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Italien mobilisiert alle seine Energien 


Erklärungen des faschistischen Parteisekretärs | Strenge Maßnahmen angekündigt 


Wo. Rom, 15, Juni (LZ.-Drahtbericht) 


Der Jaschistische Parteisekretär - Minister 
Carlo Scorza. hat dem Duce im Namen des 
National-Dirakforlums eine Adresse überreicht, 
die mehrere in dieser Stunde besonders wich- 
tige Erklärungen enthält, Vor allem bekräf- 
tigte das Direktorium bei Beginn des vierten 
italienischen Kriegsjahres den entschiedenen 
Willen der Schwarzhemden ganz Italiens, mit 
allen Mitteln bis zum Siege zu kämpfen. Es 
anerkenne feierlich den tiefen nationalen Cha- 
räkter des, Krieges, zu dem Italien durch’ die 
Feindseligkeiten seiner Geüner gezwungen 
wurde, durch Feindseligkeiten, die 1935 began- 
nen, als England Im wesentlichen Italien den 
Krieg; erklärte, weil Itallen im Imperium für 
soing. Arbeit die Wege und für sein Brot die 
Erde suchte. Das Direktorium . erinnert » die 
Vergeßlichen an den Ursprung der Sanklionen 
und an alle geschichtlich unwiderlegbaren Bo- 
mühungon des Duce, den Konflikt zu vermei- 
den, Um den Widerstand des italienischen 
Volkes zu stählen, fordert das Parteldirekto- 
rium eine Reihe von strengen, nötigenfalls so- 
gar erbarmungslosen technischen wie wirt- 
schaftlichen und moralischen Maßnahmen, Sie 
beziehen sich auf alle Versuche, das moralische 
und materielle Gefüce des Volkes zu lockern, 
auf die Vereinheitlichung der industriellen Er- 
zeugung, die Disziplin und Kontrolle der Ver- 
sorgung, auf die Ausmerzung gewisser büro- 
kralischer Formen, die Unterdrückung des 
Schwarzhandels, die strengste Überwachung 
und, wenn erforderlich, Schließung der großen 
Hotels, Freimdenheime und Luxusgasistätten 
und der Luxusgeschäfte, die vollständige 
Durchführung des Gesetzes -über den Arbeits- 
dienst und die Heimbeförderung aller Auslän- 
der, die ihre Anwesenheit in Italien nicht zu 
rechtfertigen vermögen oder, wenn die Heim- 
schaffung nicht möglich ist, die Isolierung an 
Orten, die nicht Sommerfrischen sind, 

Die Partei nimmt die hohe Ehre, aber auch 
die schwere Last für sich in Anspruch, die Na- 


tion zu schützen und zu verteidigen und weiß, 
daß sie In ihrem Bestreben auf die alte Garda 
der Revolution zählen kann, Sie will vor al- 
lem das Volk auf den Ernst der Stunde hinwei- 
sen, damit alle fühlen, wie notwendig es Ist, 
alle Energien für” den Widerstand und das 
oberste Ziel, den Sieg, einzusetzen, Es ist ein 
organisches Programm, das Scorza dem Duce 
unterbreitet hat, und das den Zweck verlolgt, 
all das, was dem italienischen Volk zum Le- 
ben nötig ist, gerecht zu verteilen und alle 


Kräfte aufzubieten, für eine stärkere und ra- 
schere Erzeugung aller kriegswichtigen Güter, 
Die Erklärungen des Parteldiroktorlums wer- 
den von den Abendblättern in großer Auf- 
machung veröffentlicht, „Lavoro Fascista 
bemerkt: die Partei hat nun den Weg gewie- 
sen, der eingeschlagen werden muß, Sie hat 
die Frage, die im Mittelpunkt des: ganzen na- 
tionalen Lebens steht, gelöst, das. Programm 
dor Autorität, der Ehrbarkeit und der Solida- 
rität, 


Britischer Kampfverband aufgerieben 


Mißglückter Anschlag auf Vlissingen / „Ungeheuer starkes Flakfeuer“ 


Berlin, 14. Juni 


Britische und nordamerikanische Bomber 
griffen in den Vormitlagsstunden des 13. Juni 
das norddeutsche Küstengeblet sowie Ziele In 
den besetzten Wostgebjeten an, Deutsche Ji 
ger und Flakhrlillerie waren bei der Abwehr 
dieser feindlichen Unternehmen sehr erfolg- 
reich, Sie schossen nach bisher vorliegenden 
Meldungen insgesamt 46 Flugzeuge: ab, davon 
29 viermotorige Bomber über dem norddeut- 
schen Küstenraum, Bei einem Vorstoß schnel- 
ler britischer Kampfflugzeuge am späten Nach- 
mittag des 13, Juni gegen die bretonische Küste 
fielen sämtliche angreifende feindlichen Flug- 
zeuge deutschen Jägern zum Opfer. 


Am Morgen des Pfingstsonhtags, kurz nach 


9 Uhr, griffen zwei Verbände von je sechs 
nordamerikanischen Mitchell-Bombern unter 
starkem Jagdschutz die holländische Stadt 


Vlissingen in mittlerer Höhe an, Bevor der 
erste Verband in die für das Schutzobjekt ge- 
Jährliche Abwurfzone kam, schlugen ihm die 
ersten Salven einer Balterio entgegen, die der 
Feind durch Bombentreffer außer Gefecht zu 
setzen versucht hatte, Bereits die erste Salve 
lag gut in dem Verband, dessen Spitzenma- 


Ruhiger Pfingstsonntag an der Ostfront 


Nur geringe Kampftätigkeit / Vorstöße der Bolschewisten abgewiesen 


Berlin, 14. Juni 

An der Ostfront kam es im Laufe dos 
Plingstsonntags nur zu kleineren örtlichen 
Kampfhandlungen. Im Südabsnitt unternahmen 
die Bolächewisten in den Morgenstunden einen 
Vorstoß in Kompaniestärke, der leicht abge- 
wehrt werden konnte. Ein eigener Gegenstoß 
fügte dem Feinde erhebliche Verluste zu, Auch 
ein Uberselzversuch der Bolschewisten im 
Sumpfgebiei nordwestlich Kiewskoje wurde ab- 
geschlagen, #wel Panzerabwehrgeschütze und 
zwei Granatwerfer mußten sie in den Sümpfen 
zurücklassen, Verbände der Luftwaffe belegten 
feindliche Bereitstelluingen und Versorgungs- 
lager nördlich Krymskaja mit Bomben, 

An der Miusfront blieben mehrere feind- 
liche Vorstöße, bei denen die Bolschewisten 
etwa zwei Kompänien einsotzton, vor unserer 
Hauptkampflinie liegen, Durch das qutlie- 
gende Abwehrfeuer unserer Artillerie hatten 
sie hier beträchtliche Verluste, Lebhafter wa- 
ten die Kämpfe nordwestlich Bjelgorod, wo der» 
Angırllf von zwal folndlichen Bataillonen gegen 
einen. unserer Stützpunkte im dautschen Ab- 
wohrfeuer liegen blieb. ‚Zahlreiche tote Bol- 
‚schowisten bedeckten nach dem abgeschlage- 
nen Angriff das Kampffeld, über hundert Ge- 
fangene fiolen in unsere Hand, 

Im Raum von Belew schritt der Feind zu 
mehreren Angriffen in Bataillonsstärke mit star- 
kor Artillorlounterstützung, doch Hatte auch 
nicht einer dieser Angrilie Erfolg An zwei 
Stellen gelangen den Bolschewiston zwar ört- 
liche Einbrüche, die aber in kürzester Zeit wies 
der bereinigt werden konnten, Der Feind 
mußte hier zahlreiche Tote zurücklassen, Die 
Luftwaffe grilf in diese Kämpfe mit stärkeren 
Kräften aln, 

Im Nordabschnitt dor Ostfront herrschte 
nür Spähtrupptätigkeit. Artillerie des Heeres 
erzielto bei Fortselzung der Bekämpfung einer 
Eisenbahnlinie Treffer auf einer wichtigen 
Brücke im Raum von Schlügselburg. 


Thailands Rohstoffe für Deutschland 
Bangkok, 14, Juni (Ostasiendienst) 

„Wir sind heute daran interessiert, die gu- 
ten, bereits lange vor Ausbruch das jetzigen 
Krieges zwischen Thailand und Deutschland 
bestehenden Beziehungen nach dem Kriege 
ausiubauen uud besonders den "Austausch von 
thailändischen’ Rohmalerialien wie Gummi, 
Zinn und Wolfram gegen deutsche Fertigfabri 
kate zu fördern”, erklärte der thalländische 
Ministerpräsident > Feldmarschall Pibul Song- 


gram dem DNB.-Korrespondenten in einer Un- 
terredung in Bangkok. 

Uber Thailands Einstellung zum Indischen 
Freiheitskampf erklärte Feldmarschall Pibul: 
„Thailand als unabhängiges Land ist jederzeit 
bereit, Staaten anzuerkennen, die sich von 
Fremdherrschaft befreien. Das bezieht sich 
auch auf Indien, dessen Freiheitskampf durch 
wirksame Aktionen von den Indern, die in 
Thailand wohnen, unterstützt wird, Der indi- 
schen Fteiheitsbewegung innerhalb Thailands 
werden in ihrer Arbeit keinerlei Schwierigkei- 
ten oder Einschränkungen ‘auferlegt, sie wird 
vielmehr im Gegenteil unterstützt.” 

Zur skrüpellonen Bombardierung offeners 
Städte und Wphnvlertel durch angloamerlka- 
nische Luftstreitkräfte, deren Opfer unbewaälf- 
nete Zivilisten sind, erklärte Feldmarschall Pi- 
bul, eine derartige grausame Kriegsmethode 
sei unwürdig und bringe Elend über die Zivil- 
bevölkerung, ohne auch nur im geringsten Ein- 
fuð auf die endgültige Entscheidung im Kriege 
zu haben, England und die USA, getrauten sich 
nicht, sich Ihren Gegnern auf dem Schlacht- 
felde zu stellen und griffen deshalb zum Terror 
gegen die Achsenmächte, 


schins in Brand geriet und in die Schelde 
stürzte. Bei der zweiten und dritten Salve er- 
hielt ein weiterer ‚Bomber einen Volltreffer, 
der die Explosion seiner gesamten Bombenlast 
zur Folqe hatte, Zur Erde trudelnde Teile des 
Leitwerkes waren das einzige, wäs von ihm 
übrig blieb, Gleichzeitig geriet ein dritter 
Bomber in Brand und schor aus dem Verband 
aus, er wurde von den. begleitenden Jigern 
aufgenommen, stürzte aber wenige Augenblicke 
später, einer riesigen Fackel gleich, ins Meer, 
Das konzentrische Feuer aller Abwehrwalfen 
zwang den feindlichen‘ Verband zur Auflösung 
und zum ungezielten Abwurf seiner Bomben, 
von denen die Mehrzahl ins Wasser fiel, Ge- 
tinger Sachschaden war das einzige Ergebnis 
des für den Feind verlustreichen und erfolg- 
losen Angriffs, 


Starke Abwehr in Bremen 


Die ‘Flugzeuge, die Bremen Angriffen, 'stie- 
Ben, wie United Preß nach einer in „Nya 
Dagligt Allehanda“ veröffentlichten Meldung 
von einem englischen Bombenflugplatz berich- 
tet, auf äußerst heftiges Flakfeuer. Ein Pilot, 
der an diesem Luftangriff teilnahm, erklärte 
hinterher, das Flakfeuer sei ungeheuer. stark 
gewesen, 

Syriseh-türkische Grenze gesperrt 
Izmir, 14.’ Juni 


Wie hier durch Reisende bekannt wird, 
haben die Engländer seit dem 5. Juni die sy- 
risch-türkische Grenze gesperrt. Die britischen 
Konsulate in der Türkei wurden 'angewiesen, 
bis auf weiteres kelne Visen mehr für Reisen 
nach Syrien auszugeben; 


Tschungking ohne Kriegsziel 
Toklo, 14. Juni (Ostasiendienst) 
Der-zu deni Japanern übergelaufene Tschung+ 
king-General , Pang; Tschingtschun. erklärte ‚vor 
japanischen und chinesischen Pressevertretern, 
daß er hauptsächlich an der. Vernichtung das 
kommunistischen Einflusses in China arbelten 
und daß die Aufbauarbeit in China Im Zeichen 
der japanisch-chinesischen Freundschaft fort- 
schreiten warde; Das Tschungking-Regime 
habe infolge der Aufgabe der Territorialrechte 
bzw: infolge der Rückgabe der Niederlassun- 
gen durch: die Japaner in China sein Kriegsziel 
verloren, Er könne aber nicht an einem Krieg 
ohne Ziel teilnehmen, General Pang Tsching- 
tschun ‚wird In nächster Zeit nach Nanking 
führen, um dem neuen chinesischen Regiorungs- 
chef einen Besuch abzuslalten, 


Ein schwimmendes Sporlfeld 


irgendwo In einom Schwarzmoerhafen liegt das Mutterschiit 
finden des öfteren an Deck Sportveranutältungen stai 


Boote vom Einsatz zurück, 


ein Mindernislauf gestartet, bei dem es über Badewannen, 


hinauf und sogar Über Geschütze ging. 


einer Räumboot-Flottille. Sind die 
. Diesosmal wurde 
an Klettersellen 
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Schreibtische, Bänke, 
(PR,-Aufn.: Kriegsberic 


Bandenkrieg im mftfleren Prontabschnnt 
Geschnäppt! Dieses Mitglied einer Bande, die mò- 


natelang das rilckwärtige Geblot Im "mittiuren 
Frontabschnitt beunruhlgte, wurde von einem uns 
serar Jaxdkommandos In seinem Schlupfwinkel 
aufgestöbert, Der Bandit wird einem scharfen Var- 
hör unterzogen und seine Aussagen führten zur 
Aushobung der ganzen Bande 


(PR.-Autn.; Kriegsberichter Wittke, HH, Z) 


Das verlorene Gesicht 


Dr. Pi. Englands Nähostpolltik nach dem 
Etsten Weltkrieg war dadurch gekennzeichnet, 
daß es den Briten gelungen war, die Brücke 
zwischen dem Mittelmeer und Indien mit ihren 
zahlreichen, unter britischer Kontrolle stehen« 
den Durchlaßtoren in ein neues Staatensystem, 
einzubauen, das unter britischer Bevormundung 
scheinbar tadellos. funktionierte, Es war Eng» 
lands Fehler, daß es die britische Reichspla- 
nung in Nahost, vor allem in der Erdölpolitik, 
zu sehr mit dem Zionismus, dem Freimaurer- 
tum und den Privatinteressen der jüdischen 
Weltplutokrätie verband und mit Rücksicht auf 
die Geschäfte der Rothschild und Konsorten 
dsrhal verzichtete, das kunstyoll ausgeklügelte 
Staatensystem auch in den Völkern selbst zu 
verankern. Wenn England im Nahen Osten 
sein Gesicht verliert und seinen Besitz im Rah- 
men der ‘allgemeinen Liquidierung an Nord- 
amerika abtreten muß, dann ist das die Folge 
der Vetnachlässigung der seelischen, unmeß- 
baren Kräfte der nahöstlichen Völker, die vor 
allem im Islam im Nahen Osten eine viel 
größere Rolle spielen als in’Europa; Der Islam 
ist vor dem Christentum nicht zurückgewichen, 
als die Rolle der Levante im Handelsverkehr 
Europas mit den Küsten des Indiameeres und 
Ostasiens mit Lissabon und Antwerpen in 
abendländische Hände überging, Der Islam 
hat vielmehr/bis heute das politische Gesicht 
dieses Rauines maßgebend mitgestaltet, 

Um die‘Herausarbeitung der seelischen, gel» 
stigen und völkischen Kräfte Vorderasiens und 
Ägyptens geht es Iwan Kirchner in seinem 
Büch „Der Nahe Osten" (Verlag Rudolf M. 
Rohrer, Brünn, München, Wien). Das Buch ist 
‚das Standardwerk des Nahen Ostens schlecht- 
hin. Es zeigt, fußend auf einer tiefen Sach. 
kenntnis, geschichtlicher, erdkundlicher und 
geopolltischer Dinge und gestützt auf die prak- 
tische Anschauung eines Pressemanns, der viele 
Jahre als Zeitungsberichterstatter iin diesem 
Raum tätig war, das Kräftespiel der Groß- 
mächte um ‚den Vorderen Orient, angefangen 
von den Zügen Dschingis Khans ‚über den 
Kampf um Indien bis zur Sicherung der anglo» 
amerikanischen Vormachtstellung und dem Zü- 
rückweichen Englands, vor Sowjetrußlanel: im 
Iran,‘ Viele weltgeschichtliche Fragen erhal- 
ten im Zusammenhang ‘dieses ‘Buches eine neue 
Deutung, : so. die  #tontsmännische Leistung 
Dschingis Khans beim Kampf um die alte Sei- 
denstraße, die heute Tschungking-Chinas ein- 
zige Versorgungsstraße von Ost nach West ist, 
so die Rolle Ägyptens als einstines Welthan- 
delszentrum und‘ heutiges Fäustpland’ das bri- 
tischen Indienweges, so die Rolle Itallens im 
Ersten Weltkrieg, die über die reaktionäire 
I uoa der Donaumonarchie dem Jungen ita- 
Nieniächen Natforialstaat gegenüber vom Dret- 
bund zur russisch-englisch-französischen Al» 
lianz führte. Die Verankerung des nahöntlichen 
Problems In, den weltgeschichtlichen Zusam- 
menhängen gibt diesem Standardwerk über- 
zeitliche Bedeutung. Klar weist der Verfasser 
am Beispiel dor Geschichte nach, wie dat Rin- 
gen Englands um Nahost, zuletzt mit Rußland 
und Frankreich, immer den Kampf um den Weg 
näch Indien bedeutete, Indem es nachein- 
ander alle Mächte ausschältete, die die von 
ihm aufgerichtete nahöstliche Sparte, durch- 
brechen wollten. und zuletzt auch das Work 
Mehemed Alis, des Begründers der ägyptischen 
Dynastie und, Reorganisators selnes Landes, 
zerbrach, um ungestörter die französische Til 
kolore durch den Union Jack über Ägypten zu 
ersetzen, baute es. von den Zeiten des jüdi« 
schen Imperlallsten Disraeli bis in unsere Tage 
planmäßig das Stülspunktsystem von Gibraltar 
über Malta und den Suezkanal nach Aden auf, 
das heute die Gewähr für die Benutzung der 
Miltelmeerstraße bietet. Ägypten — das walst 
Kirchner an der Geschichte des Nillandes nach 
— War für England immer der Riegel am Tor 


Die peinliche Tätowierung 


X Tonksohıktannenanernon 

Davies: „Der Herr Präsident 14t fragen, ob 
Sie, nicht wenigstens vorübergehend, zur Tar- 
nung ein bürgerlichen Hemd anziehen könn- 
ten?“ 


zwischen Europa und Indien, Es mußte es in 
noch höherem Maße sein, als England den 
Suezkanal an sich gebracht hatte, Darin, dad 
England den Nahen Osten zu einseitig aus dem 
Blickfeld Indiens sieht, erblickt der Verfasser 
den Anfang vom Ende der britischen Herr- 
schaft im Nahen Osten. England hat in sturer 
Besessenheit in seine Indienstraße die politi- 
sche Einheit des Vorderen Orients verhindert, 
Es hat kein Verständnis für die Regungen 
volkseigenen Geistes in den Staaten des Nahen 
Ostens gezeigt. Jetzt rächt sich die Unter- 
schötzung der seelisch-gelstigen Kräfte. Eng- 
land hat im Vorderen Orient sein Gesicht in 
dem Augenblick verloren, als der englische 
Außenminister Eden in Kairo und Ankara bat- 
teln ging, Der Nimbus der britischen All- 
macht im Nahen Osten ist seit jenem Tag da- 
bin, Um so. mehr Ist der Einfluß der völkischen 
Führer gestiegen, die, wie der Mufti von Je- 
tusalem und Raschid el Gailani, vom Exil aus 
ihte Völker zur Selbstbesinnung aufrufen, 


Handwerksaufbau im Osten 
Berlin, 14. Junf 

Schon während des Krieges müssen aus 
zwingenden Gründen in Ausnahmefällen deut- 
sche Handwerker in den neuen Gebieten der 
Ostgaue angesetzt werden, während in der Re- 
gel die Ansetzung den Kriegsteilnehmers vor- 
behalten bleiben soll. Um den Handwerksmei- 
stern ein rationelles Arbeiten im Osten zu er- 
möglichen, wurde vor lähgerer Zeit die „Händ- 
werksaufbau Ost G.m.b.H.” ins Leben gerufen. 
Sie soll in erster Linie den Um- und Ausbau 
sowie die Neuerrichtung von Handwerkstätten 
und zugehörigen, Meisterwohnungen durchfüh- 
ren, da die früheren polnischen Betriebe melst 
in einem nicht brauchbaren Zustand sind. Die 
Handwerksaufbau Ost hat bisher in den Gauen 
Danzig-Westpreußen und Oberschlesien 545 
Betriebe und zugehörige Wohnungen mit einer 
Bausumme von drei Millionen RM. fertig, um- 
gebaut, Weitere 700 Planungen mit einer Bau- 
summe von etwa acht Millionen RM, sind in 
Bau genommen oder in Vorbereitung. 


Das Kind Kann schon alleine gehen 
Lissabon, 14. Juni 

Die Zeitung „Avoz" befaßt sich in ihrem 
Leitartikel mit der Auflösung der Komintern 
und betont, daß die kommunistische Partei tat- 
sächlich weiterhin bestehe und daß man nicht 
an die Auflösung der Komintern glaube, Jetzt 
müsse man nicht den Bolschewismus, sondern 
den Kommunismus im eigenen Lande fürchten. 
Jene unheilvolla Komintern habe in allen Län- 
dern ihre revolutionären Kräfte und in allen 
Ländern Agenten, und jetzt, da in allen Län- 
dern Agenten und die Ideen der sozialen Auf- 
lösung leben, sage man, daß das Kind schon 
alleine gehen könne, 


' kenhäusern, 


„Krieg auf den Meeren bleibt sehr ernst“ 


Auf den Weltmeeren gehandicapt / Englische Stimme zur U-Boot-Gefahr 


Stockholm, 14. Juni 

In der „Times“ hat sich Scrutator wieder 
einmal’ mit den Erfolgsäussichten dieses Krie- 
ges befaßt, Er stellt den britischen Hofinun- 
gen die Tatsachen so gegenüber, wie ein Eng- 
länder sie sieht, und schreibt dabei über den 
U-Boot-Krleg; 

Weder die britische Admiralität noch die 
Regierung hätten die von den U-Booten 
drohende Gefahr und die Tragweite der deut- 
schen Seekriegstaktik rechtzeitig erkannt. In- 
folgedessen sei man auch nicht auf die später 
folgenden schweren U-Boot-Angriffe gefaßt ge- 
wesen, Unglücklicherweise habe dabei Waz 
shington nicht mehr Klugheit als London an 
den Tag gelegt. Wenn auch die USA, in den 
26 Monaten zwischen der. Kriegserklärung Eng- 
lands und ihrem eigenen Kri ntritt den 
Handolsschjffbau stark erhöhten, so seien sie 
doch sehr“schlecht mit bewaffneten Beglai 
fahrzeugen ausgerüstet in den Krieg geko 
men, so daß sie noch einige von Großbritän- 
nien hätten borgen müssen. 

Zu diesem Zeitpunkt war der Sturm losge- 
brochen, Ebenso wie die Zahl der im Bau be- 
findlichen U-Boote in sensationeller Weise an- 
stieg, habe die gesamte Schiffahrt in den ost- 
amerikanischen, Gewässern, die völlig schutz- 
los Transporte durchführen mußte, unter 
schwersten Verlusten gelitten, Nie zuvor habe 
man insbesondere in Tankern- derartige Ver- 
senkungsziffern erlebt wie damals. Schließlich 
habe sich zu dem Hauptfeind, dem U-Boot, ein 
weiterer, dab Flugzeug gesellt, das zusammen 
mit ihm von der Bucht von Biskaya aus ope- 
rierte, In steigender Kurve sel jetzt auch die 


Versenkungszahl im Atlantik in die Höhe ge- 
schnellt, zumal der Gegner auch noch U-Boot- 
Tanker einsetzte, die die kämpfenden U-Boot- 
Rudel auf hoher See versorgten. Nicht nur 
der Seeweg nach Amerika, sondern auch um 
das Südkap sel zu Jagdgebieten der U-Boot- 
Geschwader geworden, 

Welches Ausmaß die Gefahr schließlich an- 
nehme, sel zu keinem Zeitpunkt enthüllt wor- 
den, doch verfüge man über gewisse Tatsa- 
chen; die Vergleiche mit der Lage im ersten 
Weltkrieg zuließen, Damals, 1917, als der U- 
Boot-Krieg auf seinem Höhepunkt angelangt 
war, hätten die Tonnageverluste der Alliierten 
für das Empfinden jener Zeit astronomische 
Höhen erklettert. Niemand habe auch nur ge- 
ahnt, daß sich gleiches, ja sogar noch viel 
Schwereres wiederholte. Und doch, so unter- 
streicht Scrutator, hätten die Versenkungszif- 
fern für 1942 bei weitem die von 1917 überstie- 
gen, Aufs schwerste seien die Alllierten auf 
den Weltmeeren gehandicapt gewesen und 
selen es vor allem noch, Bisher kenne der 
U-Boot-Krieg viele Phasen, die sich laufend 
weiter veränderten, Der Krieg auf’den Mee- 
ren sel von Anfang an bis zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt außerordentlich ernst geblieben, 
Daß die USA. im Handelsschiffsbau Rekord- 
tonnageziffern erreichte, stelle an sich keine 
Lösung des U-Boot-Problems dar, Die Schiffe 
mit ihren Bosatzungen und Ladungen selen 
nämlich ein wie das andere Mal verloren- 
gegangen. Noch immer — und das sei das 
Entscheildende — bauten die Deutschen schnel- 
ler neue U-Boote als die Alliierten sie vernich- 
ten könnten, ` 


57 feindliche Flugzeuge abgeschossen 


Erfolgreiche deutsche Luftangriffe auf Grimsby und Südostengland 


Aus dem Führerhauptquartier, 13, Jun! 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Von der Ostfront wird nur örtliche Kampf- 
tätigkeit am Kubanbrückenkop! und im Raume 
von Belew, gemeldet, 

Die Luftwaffe führte wirkungsvolle Angritte 
gegen krlegswichtige Betriebe an der mittle- 
ren Wolga und bombardierte den bedeutenden 
Verschiebebahnhof Jelez. Vor der Fischer- 
halbinsel wurden zwei Handelsschiffe mittle- 
rer Tönnage durch Bombenwürfe schwer be- 
schädigt. 

Bei den Landungsoperatlonen des Gegners 
gegen die Inseln Pantelleria und Lampedusa 
griffen deutsche und italienische Fllegerkräfte 
trotz starken feindlichen Jagdschutzes laufend 
die See- und Landungsstreitkräfte an und ver- 
senkten einen Transporter von 8000 BRT, und 
14 Landungsboote, Drei Kreuzer, 14 kleinere 
Kriegsfahrzeuge, darunter mehrere Zerstörer 
und sechs Transportschiffe wurden so schwer 
beschädigt, daß mit weiteren Totalverlusten 
gerechnet werden kann. 

Britische Bomber griffen in der vergange- 
nen Nacht westdeutsches Gebiet an. Durch 
Bombenwürfe hatte besonders die Bevölkerung 
der Stadt Bochum Verluste, Es entstanden er- 
hebliche Zerstörungen an Wohnhäusern und 
öffentlichen Gebäuden, darunter an zwei Kran- 
Bisher wurde der Abschuß von 
29 feindlichen Bombern gemeldet. 

Ein, starker Verband schwerer deutscher 
Kampfflugzeuge bombardierte in der letzten 
Nacht Stadt und Kriegshafen Plymouth, In 
den Zielräumen entstanden ausgedehnte 
Brände, Gleichzeitig wurden in Südosteng- 
land krlegswichtige Anlagen bombardiert. 


Aus dem Führerhauptquartier, 14. Junf 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt - 


bekannt: 

An der Ostfront wurden Örtliche Angritio 
der Sowjets im Raum von Bjelgorod und Be- 
lew abgewiesen, 

In der Nacht zum 14. Juni bombardierten 
schwere deutsche Kampfflugzeuge Industrie- 
anlagen welt hinter der sowjetischen Front. 
Zwei Flugzeuge werden vermißt. 

Deutsche und italienische Flugzeuge setzten 
gestern die Angrlife gegen die feindlichen 
Schilfsansammlungen bel Pantelleria fort. Ein 


Woltervon Plettenberg 


40) Roman von Hans Friedrich BluncA 

Die Reiter zogen welter hinaus; sie hielten rus- 
sische Versprengte an und hieben sie nieder, sie 
nahmen Mays Bruder und einige seiner Freunde 
mit und lauerten feindlichen Wagen auf, die 
Nachschub brachten. Das war daun ein 
Grund, tief im Moor bei Schnaps und Lied 
zu felern, 

Die beiden Ritter lebten mit den Bauern 
wie mit ihresgleichen, das gefiel Letten und 
Liven. Sie sahen wohl, wie die schöne May 
mit dem jüngeren der beiden ging und wie 
sie ihn küßte und beim Tanz auf ihn wartete, 
Sie nahmen es hin, meinten, man könne Liebe 
nicht ändern, und vielleicht 'nützte es, daß 
man von den Fremden einen schweren 
Schild führen und ein Eisen zu hämmern 
lernte, härter als das, welches Ihre Völker 
aus dem braunen Kies und aus den roten 
Flußlagern schmolzen, 

Niemand schalt auf die schöne May. Nie- 
mand hatte die Deutschen gern, aber es war 
doch gut, sie zu gewinnen und Schwager zu 
ihnen zu sagen. — 

Weitab von der Straße und unzugänglich für 
Reisige und Feinde lebten die Flüchtigen, Li- 
ven, Leiten. und Deutsche, wie sie sich gerade 
zueinander fanden, Sie riesen uie tatarlschen 
Reiter vom Pferd und und erwürgten sie, sie 
legten eich an die Winterwege der Russen, 
spranden den Fahrern auf den Rücken und war- 
fen die Beute von den Wagen, Ihre Spuren 
verloren sich indes bald in den schier uner- 


gründlichen Moorgewässern, die nicht zufroren 
und die keln Mensch überbrücken konnte. , Es 
war, als selen Teufel am Werk; keine Spuren 
waren zwischen Heide und Busch zu finden, 

Schlimm hausten die Russen in Livland, aber 
blutig wurde es ihnen heimgezahlt, hier, dort 
und an vielen Wegen zugleich. 

Der Schmied der Bauern hat eine Notesse 
gebaut. Es ist Mays Bruder, ein riesiger blon» 
der Burach mit eirundem Gesicht, Schwerter 
sind schartig geworden, er hämmert neue Kilin» 

jen, Er braucht nicht um Eisen zu sorgen, man 

ringt ihm die Waffen der Russen. Er vermag 
auch das Sumpfelsen In Meilern auszuglühen, 
wie sein Volk es von joher tat; es ist Ihm liebe; 
mit solchem Bisen zu flicken als mit dem 
Fremden, an dem heldnische Sprüche haften 
mögen, Wäre es ein Gebet an den gütigen 
Di oder an Perkons, den Donnerer, er würde 
es hinnehmen, Wenn man auch Christ ist, eo 
sind doch die Alten noch in der Nacht lebendig, 
und daß d'e vom Orden die Gottesmutter ver- 
ehren, ist gerecht und gut und wird ihnen den 
Sieg bringen, weil schon die Heiden eln Glel- 
ches taten, 

Der junge Herr, der seine Schwester liebt, 
ist qag und hat geschworen, daß er sie zur 
Kirche führen wird, wenn die Russen aus dem 
Lande sind, Der Schmied hebt Johann Bü- 
tincks Klinge auf, er besieht sie von allen 
Seiten und zieht die Schultern hoch, Die bei- 
den Herren haben es sich nicht leicht ge- 
macht; sie müssen harte Schilde vor sich ge- 
habt haben, an denen sich ihre Schwerter 
Scharten schlugen, Aber wozu ist Mays Bru- 
der da, wenn nicht, um ihnen zu helfen; die 


Transporter mittlerer Größe wurde versenkt, 
drei weitere erlitten schwere Beschädigungen. 

Britisch-nordamerikanische Fliegerverbände 
stießen am gestrigen Tage gegen die besetzten 
Westgeblete und das norddeütsche Küsten- 
geblet vor und warfen Bomben vor allem auf 
Wohnvlertel der Städte Bremen und Kiel, Es 
entstanden Verluste unter der Bevölkerung 
und Schäden an Wohnhäusern und öffentlichen 
Gebäuden. 46 der feindlichen Flugzeuge, dar- 
unter mindestens 29 viermotorige USA.-Bom- 
ber, wurden vernichtet, Der Abschuß welterer 
feindlicher Bombenflugzeuge Ist wahrscheinlich. 

Ferner wurden aus einem feindlichen Flie- 
gerverband, der einen deutschen Geleltzug vor 
der holländischen Küste anzugreifen versuchte, 
von den Geleitfahrzeugen vier Flugzeuge ver- 
nlchtet. 3 

Deutsche Unterseeboote sch mim Atlan- 
tik sieben feindliche Flugzeuge, darunter meh- 
Tere viermotorige Bomber, ab. 

In der vergangenen Nacht flogen einzelne 
feindliche Flugzeuge in das Reichsgeblet ein 
und warfen vereinzelt’ Bomben, durch die un- 
wesentlicher Schaden angerichtet wurde. 

Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen 
in der Nacht zum 14, Juni Stadt und Hafen 
Grimsby an. Spreng- und Brandbomben ver- 
ursachten zahlreiche Brände im Zielgeblet. Ein 
zweiter Luftangrlif richtete sich gegen kriegs- 
wichtige Anlagen in Südostengland. Zwei 
eigene Flugzeuge gingen verloren, 


Neue Erfolge gegen Handelsschiffe 
Rom, 14, Juni 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Montag meldet u, a.: Im Verlaufe wiederholter 
Angriffe gegen die feindliche Handelsschiffahrt 
in der Straße von Sizilien und an den Küsten 
Tunesiens versenkten italienische und deutsche 
Flugzeuge ein Handelsschiff und beschädigten 
‚drei weitere, N 

Fünf Flugzeuge wurden in Luftkämpfen von 
Jägern der Achse abgeschossen, zwei, über 
Pantelleria und drei über Sizilien, 

Verbände viermotoriger Flugzeuge bombar- 
dierten die Umgebung von Messina und von 
Catania, Die gemeldeten Schäden sind nicht 
schwer, die Zahl der Opfer ist beschränkt. 
Zwei der an den, Einflügen beteiligten Flug- 
zeuge stürzten, von der Bodenabwehr von Mes- 
sina getröffen, ab. 


seinem Volke helfen? Er will zu anderen 
Wallen greifen, da klingen die Saiten der 
Kandel vom Feuer herüber, und die Holzflö- 
ten rufen und locken. Singen werden die 
Frauen, die kleinen Lieder werden aufsprin- 
gen, die muß man hören! 

May trällert vor sich hin, die Reiter la- 
gern am Feuer und lauschen, Sie verstehen 
die Worte nicht, aber sie lachen, wenn die 
Bauern lachen, und fühlen den leisen Spott 
und die Fröhlichkeit der Worte- im Herzen, 
auch ohne sie zu verstehen, Siebenmal hat 
May gesungen, und die Leute haben In die 
Hände geklatscht und haben, zum Kehrreim 
getanzt — jeder möchte tanzen, wenn die 
Lieder beginnen, y 

Eins der anderen Mädchen, Marja, ist 
eifersüchtig; es soll nicht aussehen, als ob 
May allein zu singen vermag, Marja Ist rund- 
lich und hät ihre buttergelben Zöpfe um die 
Schläfen gelegt. Und sie welß noch Justigere 
Liedchen, singt das prasselnde Feuer an und 
dreht sich vor den Zuhörern, well der letzte 
Vers wohl eine Schelmerel enthält, die alle 
verstehen. Dann winkt sie, und Johann 
Bürinck, der dicke Vogt des Schlosses Trey- 
den, erhebt sich, obwohl doch ein junges 
Weib zuHause auf Ihn wartet, und tanzt zum 
Schall der kleinen Holzflöten mit ibr. Und 
well keine anderen Burschen kommen, stoßen 
die Frauen und Alten Wolter Plettenberg an 
und weisen auf May, die ohne Tänzer ist, 
Will ers versäumen? Er steht eckig auf, 
tösch hat sie sich ihm entgegengeschwüngen. 
Und weil er selbst kaum weiß, wie das Tan- 
zen geht, dreht sie ihn und lehrt ihn wahr- ~ 


Tag grauenvoller Erinnerungen 
Riga, 14. Junt 
Der 14. Juni wurde als Trauertag zum Ge“ 
denken an die Opfer der bolschewistischen 
Gewaltherrschaft im ganzen Ostland began- 
gen. Die Felern des lettischen Volkes galten 
den 36.000 Getöteten und Verschleppten, ` 
Auch in Litauen fanden überall Trauer- 
gottesdienste und in allen Bezirksstädten öf- 
fentliche Versammlungen statt. Im Mittelpunkt 
stand der vom, Generaltat des Innern vor dem 
Kriegsmuseum In Kauen veranstalteten Trauer- 
akt, 


Reuter gesteht erheblichen Schaden 
Stockholm, 14. Juni 


Wie Reuter zuglbt, verursachten die bei 
dem Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf 
„zwei Städte an der Ostküste Englands in der 
Nacht zum Montag abgeworfenen Brand- und 
Sprengbomben erheblichen Schaden", 


Japan beherrscht die Luft 


Nanking, 14, Junt 

Wie der Wochenbericht des japanischen 
Häuptquartiers in China ausführt, hatte die 
Japanische Luftwaffe während der Sommer- 
offensive in Zentralchina ununterbrochen die 
Luftherrschaft gegenüber den chinesischen 
und den nordamerikanischen Fliegern im 
Dienste Tschungkings. Insgesamt schossen die 
japanischen Flieger neun Feindflugzeuge ab 
und zerstörten 25 am Boden, Feiner er- 
wähnt der Bericht, daß sich bisher zwölf 
Tschungkinggenerale der Nationalre- 
gierung angeschlossen, 


4800 m im Segelflugzeug 
Ma, Stockholm, 15, Juni (LZ.-Drahtbericht) 


„Der am Himmelfahrtstag von dem Leutnant 
der schwedischen Luftwaffe Olow mit 4200 m 
aufgestellte schwedische Höhenrekord im Se- 
gelfliegen ist nur wenige Tag alt geworden. 
Am 1, Pfingstfeiertag wurde er durch den In- 
genleur Ake Gävert gebrochen, der bei einer 
totalen Flugdauer von slebzig Minuten eine 
Höhe von 4800 m erreichte, 


Hans Junkermann gestorben 
Berlin, 14. Junt 


In Berlin starb nach kurzem, schwerem Lel- 
den am Pfingstsonnabend im’ 72. Lebensjahre 
der Staatsschauspieler Hans Junkermann. 

Junkermann wurde am 24, Februar 1872 als 
Sohn eines Stuttgarter Hofschauspielers geboren. 
1893, als sein Vater das damalige Berliner Zentral- 
theater übernahm, trat Hans Junkermann In einem 
Spiel nach Fritz Reuters „Onkel Bräsig" unter 
dem Bühnennamen Ferdinand Hansen zum ersten 
Male in Berlin auf, Dem Film gehörte er selt dem 
Jahre 1912 en. Als Hans Junkermann im Februar 
1942 seinen 70. Geburtstag beging, sah er auf eine 
tontsglihriga ES, Tätigkeit aut der Bühne 
u auf eine dreißigjährige Arbeit am Deutschen 
Film zurück, F; 

‚Früh trat Hans Junkermann zur natlonalsozla- 
istischen Bewegung, der er noch kämpferisch an- 
gehörte, Neben seinen vielfältigen Aufgaben Im 
Verbande der preußischen Staatstheater, Im Be- 
reich des deutschen Films, neben seiner Betätl- 
gung Jäger und Sportler war er führend in der 
aus einer Kampfgemeinschaft entstandenen „Ka- 
meradschaft „der „deutschen Künstler‘ am Werks 
Er r eine künstlerische und kämpferische Na- 

Musische und das Männliche innig vér- 


Der Tag in Kürze 


Elne starke Abordnung von Ritterkreuzirägern 
des Heeres, die in den Wehrertüchtigungslagern der 
Hiller-Jugend sprechen, wurden vor Ihrer Abreise 
In die Gaue von Reichsjugendführer Artur Axmann 
emplangen. 

Aul Vorschlag des Duce wurden Einheiten der 
italienischen Kriegsmarine hohe Tapferkellsaus- 
zeichnungen verliehen, Die Goldene Tanferkeils- 
medaille wurde dem Kreuzer „San Gloraio", der 
10, Schnellboot-Mas-Rlotlille und dem U-Boot „Scire" 
verlichen, 

Im Londoner Geblet wurde einer Reularmeldung 
zufolge in der Nacht zum Montag Fliegeralarm qe- 
‚geben, 

Nach Meldungen des Londoner Nachrichtendien- 
hat die Gewerkschaft der englischen Bergleute 
lossen, für die Aufnahme der kommunisti- 

schen Partel in die Labour-Partel zu allmmen. 

Bei einem welteren Lultkampf über der Russel- 
Insel am 12. Mal schoß die Japanische Lultwalle 33 
Feindmaschinen. ab,‘ 

Das USA,-Mörineministerium gob bekannt, dad 
dle U-Boole „Amberjack“ und „Crampus” überlälllg 
sind und ala verloren angesehen werden müssen, 


m Verlaguanstalt GmbH, 
Pfeiffer, Litamannniodg 
inte 3 


haftig, was er in seinem Leben "nicht hatte 
lernen wollen, 

„Komm, Liebster, komm", singt sie, 
Frühling weht In den Wäldern.“ Sie singt so 
weich, Wolter Plettenberg freut sich, daß er 
noch kein Gelübde tat, und meint, daß der 
Herr Luthor ıecht hat, der die Frauen so hoch 
hält, Denn diese, die er im Arm hat, wird er 
niemals wieder lassen dürfen, Nie auch hatte 
er gewußt, wie zart und sanft das Lächeln 
der Frauen beim Tanzen und wie schlank und 
blegsam Ihr Leib, wie duftend ihr Atem ist, 
Er muß jetzt das Mädchen stehenlassen, wie 
es der Reigen vorschreibt, und wartet, daß es 
sich um sich selbst dreht und von neuem mit 
behutsamen Fingern nach seinen Händen greift. 
Auch Johann Bürinck tanzt, aber die’ Letten 
und Liven sehen alle auf Wolter Plettenberg; 
sie wissen wohl, wer er Ist, und finden es 
gut, ‚daß, er eine der Ihren zur Liebsten 
wählte, — 

Dunkel und klar stand der Winterhimmel 
über der Holde. Auf der Höhe war die Ge- 
stalt der alten Sulkis zu erkennen, die in 
einem Busch Wache h’elt, Kleine Sandhügel 
schützten das Feuer; es lag neben der Schmiede 
wie in einem großen schwarzen Becken, 

Als sie sich müde getanzt hatten, flüch- 


tete May zu ihrem Großvater. Sie sagte, sie, 
legte dem Alten die” 


wollte schlafen, und 
Aıme und den Hals, als brauche sie Schutz. 
Er fühlte ihr Herz klopfen, „Fürchte dich 
nicht, mein Kind", tröstete er, „es kommt 
Bl, wie die himmlische Mutter es von uns 
will 

(Fortsetzung folgt) 
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Wer fehlt noch? 


Wie wir bereits berichtet haben, ist die 
Spinnstoff- und Schuhsammlung 1943 für un- 
sere Stadt bis einschließlich 19, Juni verlän- 
gert worden. Man geht jetzt daran, die säumi- 
gen Haushaltungen zu erfassen, die vielfach 
durch dringende Beschäftigung oder andere 
Gründe verhindert waren, ihren Beitrag zu die- 


Wenn aer Vater die Sache in dio Hand nimmt 
und ans Sortieren geht 
ser groBen Sammelaktion des deutschen Vol- 
kes zu leisten. Wir sind davon überzeugt, 
daß auch der letzte Litzmannstädter Volks- 
genosse bis zum 19, Juni seine Irgendwi& noch 
entbehrlichen Altspinnstoffe sowie sein alten 
Schuhwerk zur Sammelstelle tragen wird. Na- 
türlich soll niemand bis zum letzten Tag war- 
ten, sondern seine Pflicht gleich nach dem Fest 
erfüllen, 
Eule am Dienstag 


Reichsprogtamm: 15.30; Schaufuß-Boninl spielt 
Scumann, Liszt 10.00: „Aus dem Reich der Oper 1 
Kleine Volkswelsen, 20.15: de Falla, Paganini, Liszt ( 
mer. und Orchestermusik). 21.00: Edvard Orlog, in Kom: 
ponlstenbiltais, 23.005, Yon Ziehrer bie Dostal, = 
Deutschlamdsender: 17155 Oreg- Gedächtnis- 
Konzert, 20.18: Bunte ‚Klänge. 21.00: „Eine Stunde ür 


Briefkasten 
Fritz Wünsche, Litzmannstadt, 


Welches Sokola Gora meinen Sie? Es 


1.3. w. Dr 
„ Justinow. 


Spinn- 


« F. Schreiben Sie an den Oberblrgermelster Volks- 
phegeamt. 


Denk jetzt im Sommer 


schon an den Winter! 
PS 


Weg mit den „Kohlenfressern” 
@ Ruß und Asche! 


Muß das sein, Asche und Ruß in Herd und 
Ofen? Keineswegsi Nur „Kohlenklau” 
hat daran seine Freude. Schon eine Ruß- 
schicht von nur 1 mm Dicke bedeutet einen 
Mehraufwand an Brennstoff von 5%0 
geganüber gut gereinigten Feuerstäftenz 
denn Ruß und Flugasche in den Heizzügen 
verschlechtern den Wärmeübergang beim 
Herd an die Kochtöpfe und beim Ofen 
an den Raum. Viel Wärme geht dadurch 
unnütz in den Schornstein. Insgesamt er- 
gibt das für Deutschland einen jährlichen 
Verlust von etwa 21/2 Mill. Tonnen Kohlen, 
das sind jeden Tag 7 lange Salbaiobang, 
Eisenbahnzüge. 


Wer jetzt sich etwas MÜ maché 
im Winter über diesen lachtl 


Das Littmannftädter Badeleben ganz groß 


Urlaub kann man sehr günstig auch zu Hause verleben Sonne auf Vorrat tanken 


Die Reichsbahn hatte uns ins Gewissen ge- 
redet, die Pfingstfeiertage nicht dazu zu be- 
nutzen, eine Spritztour nach Hause zu machen, 
denn die Räder müssen rollen für den Sieg. 
Soweit es sich bis jetzt übersehen läßt, ist die- 
ser Ruf auf volles Verständnis gestoßen, zumal 
ja auch in Gestalt von Zulassungskarten ein 
gewisser Dämpfer für die Unentwegten auf- 
gesetzt war, 

Ein Gutes hatte dieser Appell für uns Litz- 
mannstädter, denn der schöne Pfingstausklang 
brachte den Waldungen der Umgebung, vor 
allem aber den Badegelegenheiten starken Zu- 
spruch, Da war es vor Allem unser Strand- 
bad in Erzhausen, das einen großen Tag zu 
verzeichnen hatte und wo man Sonne auf 
Vorrat „tankte”. Was brauchen wir in diesen 
Kriegszeiten an die See zu fahren, wo wir 
einen solch glänzenden Ersatz dafür haben. 
Wir wollen die Seebäder lieber unseren Sol- 
daten überlassen, die die Erholung noch drin- 
gender brauchen als wir. Dunkelhäutige „In- 
dianer" beiderlei Geschlechts beweisen, daß 
die Litzmannstädter Sonne ebenso heiß brennt 
wie anderswo, 

Aber abgesehen davon gab es noch eine 
Fülle weiterer lohnender Ausflugsziele. Der 
Tierpark ließ über die Pfingsttage den 
200.000. Besucher in Gestalt einer Schwester 
die Pforten passieren, ein Beweis dafür, wie 
groß die Anziehungskraft dieser gastlichen 
Stätte ist. Wen es nach welter gelüstete, den 
entführte die Zufuhrbahn mitten in die schö- 
nen Waldungen, die’ Ih sattem Grün stehen, 

Die Pfingsttage waren eine Art General- 
probe dafür, wie gut sich ein Urlaub auch In 
Litzmannstadt verleben läßt, Möchte mancher 
sich dazu entschließen, die Reichsbahn zu ent- 


lasten und sie für Kriegszeit nur dann zu be- 
nutzen, wenn die Reise wirklich unaufschleb- 
bar notwendig ist! 


G. K. 


Eine kleine Wasserratte, die mch sichtnch 
wohlfühlt (Foto: LZ.-Archiv) 


Klein-Doris findet einen Glückspfennig 


Ein Erlebnis in unserem Hitler-Jugend-Park mit einem recht fröhlicbem Ausklang 


Eine Bank, Eine junge Mutter mit ihre) 
einjährigen Kind. Ein älterer Herr, Ein Junges 
Mädchen, 

Die Mutter sitzt zwischen dem Herrn ‚und 
dem Mädchen, während das Kind vor ihr im 
Sand spielt. 

„Mutti... dal..” Das Kind steht vor der 
Mutter und hält einen kupfernen Pfennig im 
Händchen, den es eben im Sand gefunden hat. 

„El, schaul Doris hat einen Pfennig gefun- 
den; vielleicht gar einen Glückspfennig, Gib 
her! Mutti wird ihn dir aufbewahren.“ Klein- 
Doris ist jedoch anderer Ansicht, Es trippelt 
auf den noch unsicheren Beinchen, den Pfennig 
fest in der Hand "haltend, ein paar Schritte 
weiter. Bleibt plötzlich stehen und guckt den 
Pfennig interessiert an. Verspürt plötzlich große 
Lust, ihn in den Mund zu stecken, unterläßt es 
aber, als es den warnend erhobenen Finger der 
Mutter erblickt, 

Nun hat sich das Kind zu etwas anderem 
entschlossen: Es kommt, anfangs etwas zögernd, 
auf den Herrn zu und drückt Ihm den ‚Pfennig 
in die Hand, Der Herr dankt\lächelnd und gibt 
den Pfennig wieder zurück. Gleich darauf hat 
das Fräulein am andern Ende der Bank die 
Ehre, von Klein-Doris mit dem Pfennig be- 
schenkt zu werden, 


So wandert der Pfennig ein halbdutzend 
mal von Hand zu Hand, bis die Mutter dem 
Spiel ein Ende macht, indem sie das Kind an 
die Hand nimmt und grüßend fortgeht. 

Auf dem Platz, auf dem die junge Mutter 
saß, blieb der Pfennig vergessen liegen. 

Der Herr und das Fräulein bemerkten ihn 
fast gleichzeitig. Lächelnd begegnen sich ihre 
Blicke: „Der Glückspfennig!" 

„Er gehört Ihnen, Fräulein; das Kind hatte 
ihn Ihnen zuletzt in die Hand gedrückt.” 

„Nein, Sie haben ihn zuletzt in den Händen 
gehabt”, wehrt das Fräulein ab, 

„Nehmen Sie ihn nur, Fräulein! Es wird 
Ihnen Glück bringen. Sie sind ja noch so jung 
und brauchen viel Glück im Leben." 

Das Fräulein nimmt den Pfennig und be- 
trachtet ihn skeptisch. „Er sieht genau sa aus 
wie jeder andere Pfennig und soll ein Glücks- 
pfennig sein? ... 

„Wenn Sie fest daran glauben, ist er es”, 
entgegnete der Herr. 

„Na dann meinetwegen." Das Mädchen legt 
den Pfennig in ihre Handtasche, 


Beide hängen stumm ihren Gedanken nach, 
Sperlinge, deren erste Brut schon flügge ist, 
hüpfen ohne Scheu um die Bank herum. Es 
wird still um diese Zeit im Park. Nur selten 
geht jemand vorüber. 

Plötzlich stößt das junge Mädchen einen 
leisen Schrei aus, Steht auf und eilt auf einen 
Soldaten zu, der sie bemerkend, ihr die Arme 
entgegenstreckt. 

u hier in Litzmannstadt, Otto?" , 
„Und du hier im Park, Erika?" 
Es ist ein freudiges Wiedersehen, 
Arm gehen beide plaudernd davon. 

Als sie an dem älteren Herrn vorbeikom- 
men, ruft der dem Mädchen zu: „Es ist also 
doch ein Glückspfennig, Fräulein!" 

Das Mädchen meint lachend: „Ja... und ich 
glaube auch jetzt fest daran..." E. A.S. 


Arm in 


Wir verdunkeln von 22.10 his 4 Uhr 


Grieg.Konzert des Sinfonte-Orchefters 


Des 100, Geburtstages Edvard Griegs gedenkt 
das "Städtische Sinfonie Orchester mit einem Kone 
zert, das ausschließlich dem Werke, des großen 
norwegischen Komponisten gewidmet ist, Seine 
außerordentliche Volkstümlichkeit verdankt Grieg 
— neben seinen Iyrischen Stücken für Klavier == 
vor: allem der Musik zu Ibsens Drama „Peer 
Gynt", die sehr zu unrecht als abgespielt gilt, 
denn man hört immer nür einige Stücke aus der 
1. Suite und „Solvejgs Lied“ aus der 2, Es wird 
für viele Hörer daher sehr Interessant sein, auch 
einmal die weniger bekannten, wie „Der Braut- 
taub-Ingrids Klage“, den „Arabischen Tanz" == 


oine reizvolle Ballettmusik — und „Peer 
Heimkehr“ — ein stürmisch bewegten Orchester- 
zwischensplel im Stil der Holländer-Ouvertüre, 


das die Heimkehr des Schiffbrüchigen schildert, 
zu hören. 

Das Klavierkonzert in a-moll, 1870 uraufgeführt 
und 187% vom Komponisten im Leipziger Gewand- 
haus gespielt, Int Griegs einziges Instrumentalkon- 
zort, Stil und Klangfarbe stehen noch im Bani 
der deutschen Romantik, Insbesondere Schumanns, 
die Themen dagegen sind plastischer, volkstüm- 
lich-norwegisch, Jeder der drei Sätze bietet eine 
Fülle klanglicher und wmelodischer Schönhelten, 
ale diesen Konzert zu einem dar ansprechendsten 
seiner Gattung machen, 

Grieg hat bekanntlich ganz nelten norwegische 
Original-Melodien in seiner Musik verwen- 
det, Eine Ausnahme bilden — neben einigen 1y- 
rischen Stücken — die „Varlationen über eine alt- 
norwegische Roman: eine Reihe klangvoller, 
phantaslereicher Orchester-Varlationen, die das 
Bild des Komponisten Grieg nach der Seite des 
oinfallsreichen Sintonikers a) rundan 

r, H. 


Lismannftädter Lichtfpielhäufer 


„Die Jungfern vom Bischofsberg" 

Der Film hat sich auch aus Gerhart Haupt- 
manns reicher -dramatischem Schaffen bereits 
einige seiner bekanntesten Worke zur filmiachen 
Wiedergabe herausgenucht. Wir erinnern an das 
Schauspiel „Vor Sonnonuntergäng", dan unter dem 
Titel „Der "Herrscher" mit Janhings herauskam, 
und dann an die reizende Diebeskomödie vom Bi- 
berpelz. Jetzt bringt die Prag-Film-AG, das Luste 
spiel der „Jungfern vom Bischofsberg” in recht 
ansprechender filmischer Gestaltung heraus. Tat 
die Handlung auch nicht mehr ausgesprochen zeit- 
nah, so bleibt es doch das Thema „Liebe, auf dem 
auch dieses Lustsplel basiert, das es zudem von 
einer sehr wesentlichen Selte anpackt, Hauptmann- 
sche Dialoge, vorzügliche szenische Gestaltung mit 
einer guten Dosis feinherausgenrbeiteter Komik 
und beste schauspielerische Krüfte heben diesen 
Film über den an sich guten deutschen Durch- 
schnitt noch hinaus. („Europa H. Lemcke 


Fiechtner 


„Gelährtin meines Sommers" 


Es steckt viel Romantik aber auch ein gut 
Teil natürliche, biuerliche Kraft in dem neuen 
Berlin-Film „Gefährtin meines Sommers" mit 
Anna Dammann und Paul Hartmann, der nach 
dem Erstlingsroman des jetzt bel der Wehrmacht 
stehenden Schriftstellern Claus Erich Boerner — 
bekannt geworden durch seinen Roman „Das une 
wandelbare Herz" — gedroht wurde, Ein’ wechsel- 
volles Spiel läßt die Pianistin Angelika Kling zu 
sich selbst und damit zu Ihrem Glück zurücktin- 
den, wenn es auch nicht leicht für die gefeierte 
‚Künstlerin ist, dem Pluidum des Konzertsanles und 
einer erfolgreichen Laufbahn zu entsagen, um die 
Geführtin eines Landarztes zu werden, der in sel- 
ner Aufgabe mit den Menschen seines Helmat- 
dortes verwürzelt ist, („Capitol”). I. Dennerlein 


Hier spricht die RSDAP. 


Propagandaamt, Og.-Propagandalelter Diens- 
mi, 19 Uhr kurze, dringende Besen im 
Kreisleitung. Vertreter entsenden, 
tka, Dienstag 20 Uhr Stabsbesprecung für 
Führer dur Oliederungen und angeschlossenen 


Amin, 
Verbände. 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Kreis Litzmannstadt-Land 
21. 6. Zgierz-Stadt Og.-Amts- u. Zellenieiterbespr.; Alex- 
androw.ätadt Stabibtäpr.; Konstaniynow. DR-Amis A Zol- 
1ealelernussr, Zeiler. 
bespr.s Alekahörow.Stadt A 
Zeilen: u, Biocklelterbesp 
Lubowice Gemab.; 


Gemab.; Konstantynow 


Zellen- u. Blockteiter, 
24, Tuschin 19.30 KAR, 
Tuschinek volkstumsp, Zulkee land Stabsbespr.; 
Deidow, Neusuizted Op-Amis-. Zellen u Blockleiterbenpt; 
Löwenstadt Stabsbespr., 19.00 NSF, Orisstabssltzung; A 
drenpol, Kutowice, Tuschn OR.-Amts-, Zeilen: u, Blockleter. 
bespr, 26, 6. Konstantynów NSF, Oemah.: Strickau, Rzkow 
20.00 Breilenschul, NSDAP.; Romblen Og-Amts-, Zellen- W 
Blocklejterbespr, 27. 6. Aloxandrow-Stadt Ausbild, P, L- 
Alexandroy-Land, Stababtspr.; Tuschln. 10,00, Breltensdh 
SDAP. 28. 6, Zglerz-Stadt Og.-Amts- u, Zellenlelterbespr, 
Alexandrov Stadt Zellen- u, Blocklelterbespr.: Konstantynos 
Og.-Amts- u. Zeilenleiterbespr, 29. 6. Zalerz-Stadt, Kon- 
stäntynow, Zellen- u, Dlockleitörbesur,; Strikau NSP, Zeile 
Dobra Leibeserziehung; Löwenstadt 18.00 NSP. Zeile Wit- 
ticha Zellennachm.; Rzgow Og.-Amts-, Zellen: u. Blocklelter- 
bespr. 30, 6. Strickau NSP, Zeile Swendow Zellennachtis 


Ortsgruppe Welun 


D. H, Don 
20:50 Dienstappeil Diensteh Freitag, 28. 1 


Zeileniemeinschafisabend D, 


Kreis Lask 

18, ©. Aulay Schlacheckle 20.00 Film; Wyglelzow 19,00 

Deutsches Haus Schul, P, L. 6, Pablanitz-Süd 20.00 

Bismarckstr, 17 Sprechabend: Faßlanlt-Ont" 20.00 Dienste, 

Stab: u Zeilen -Deapr; Widawa 17,00 Schule OR Sitzung; 
Im, 


Wyglelz Sac: ‚30 Fouerwehi 
20.00' Ortsgruppe Arbelining. P. L.: Wodn| 


sah Flim; ta tsi 
Fady 18,00 Korischew Schul; Rusiec Oft, Vers, mit Reich 


einsatzredner Pg. Arbelter aus Berlin. 18. 6. Pablanitz-Ost 

20.00 Dienstst, Dienstappell P.L.; Pablanitz-Nord 20.15 

Parteilokal Dienstbespr.; Widzew 20.00 Xawerow Schül.s 

Sendalejowice ff, Vers. 19. 6. Zapolice Öl, Yen. 20.6. 

Zapolice, 19.90 Holendry, Diensibespt, d. Setiu, P.L; Tel 
chatow 19.30 Dentsche Schule Ortsgruppenschulung, 


Krols Ostrowo 

14, 8. Aelnau 18:00 Bröffoung NSV- Kindentagesstätte; 
Deutschäoft 16.00 Schlehausb. P, E. Missindt; Langenheim 
15.00 Zellentächm. DFW. P: Langsuheim 118.00 2 
lennachm. DFW. Sommerstein; Schackenau 16.00 Zellenab, 
Franken, 16; 6, Ostrowo-West 20.15 Dienktbespr., Zetten 
u, Blockl; Opdienstst, 17. 6, Biningen 20.00 Si 
leide; Hirschteich 20.00 Zellenab, DFW.; 
18,00 Zeilennachm, DFW. Leko‘ 


Neu Skalden 
; Neu Skalden 18,00 Dienst 


besor, NSV, 6. Ostrowö-Nord 20.00 Gemeinschaft 
DFW. Dieastst, Ostrowo-Std 20.00. „Diensibenpt, 
Ogi 0. 6. Ostrowo (Kreis)" 8,30 Kreise 


Kreis Turek 
u 14.00 NSP. Zeilennachm, in Poniatow, 
6. V In Zieminzin; Hohenkirch 14.30 D. d 
BL Im Farliheim) Niewiesch, Nußlal, Seefeld 20.00 D, 
im D. H.; Schülzendorf 20.00 D. der Tain dor Schute, 
l Rosiericiite 19.00 Sch. ker PL . bis 


20. 6. Kreis Wochenenatehrpang tOr P ha Senuiungeburg, 
10: 0: Turak 20.00 Sch. der Pel. :im D, H.: Hohonkiri 
20.30 Sch, der Bevölkerung In Linne. an, 1:8 
AST. Heimnacim. In Ziesen. 20. 0. Qantan 8.00 

lehrgan Liebstädt und Nie‘ 


Städt, Hohenberg 0.00 Sch. d. P. H 

Hohenkirch 16.00 NSP. Heimnachm. im D.H 

18.00 Di aller Krelsamtsl, Krels.; Brbcksindt 20.00 D. der 
im DH; Turek 10.00 D. der u, Zellen], im 

hienkirch, Hohenberg, Särulzendort, Mikedort 10.00 

im D. 


Der Auerhahn im Rucksack / 


Rittergut Hoske gehörte um die Jahrhun- 
dertwende dem Herrn von Kanich, Dieser Ka- 
nich saß mitsamt seinen dreltausend Morgen 
Krüppelkiefern, verschlammten Fischteichen, 
räudigen Schafen, kreuzlahmen Gäulen, pfei- 
fenden Ratten, mitsamt seinem dieblschen Ge- 
sinde und den zänklschen Verwandten seiner 
rothaarigen Frau bis unters löchrichte Dach In 
Schulden. Sogar der Trulhahn, das verrückte 
Vieh, schimpfte: Tschulden, Tschulden, Tachuld- 
‚schulden! 

„Frau, ich hole Planeten, silberne Schup- 
pen, rote Propheten!” prahlte Her: von Kanich 
wieder mal und ritt —.an jeder Schenke blieb 
der gescheite Gaul von selbst stehen — zum 
Bankier Möller in die Kreisstadt, 

Bankier Möller sagte: „Nein! 

Nun hatte Bankier Mölle eine schwache 
Seite. Obzwar er miserabel schoß, denn vor 
lauter Geldzählerei waren seine Augen trübe 
yeworde:, war er leldenschaftlicher Jäger, Ale 
Jagdgast war er gefürchtet, Hätte Bankier 
Möller nur auf Treiber geschossen, halb so 
schlimm ~, er schoß jedoch nach Schützen! 


Eben darum war er ein gefürchteter Jagd 
ast, Aher er hatta nun einmal die Jagdpassion 
Deshalb versuchte sich Herr von Känich als 
Diplomat‘ und ließ vorsichtig das. Stichwor 
„Auerhahn“ fallen, 

„Auerhahn?" 

„Auerhahn! 

„Donnerwetter, Herr von Känich —, 
mich, den Auerhahn! 


—, den für 


Tja? Wenn ich Ihn 


Ein heiteres Jagderlebnis 
Von Werner Wil Ike 


schleß —, könnt ich den Kredit um Tausend 
erhöhen — die Mühle bleibt Pfand." 

„Abgemacht!" 

„Abgemachtl" 

Schmunzelnd ritt Herr von Kanich helm- 
wärte, Vor Teichwärter Hauffens Kate hielt er 


seinen Schimmel an, winkte einem struppigen" 


Kind und befahl: „Na, Jung, hol mal deinen 
Vater raus!" 

Hauffe kam. Eilig lief er, mit beiden Händen 
die Hose am Leibe haltend, „Hören Sie mal, 
Hauffe, nächste Woche kommt der Bankier 
Möller einen Auerhahn schießen!" 

„Mit Reschpekt, gnädcher Herr —, der 
trifftn nie —, der... 

"Weiß Ich, weiß ich —, Ich selbst werde den 
Hahn schießen —, und Ihr Jung- da —, lat ja 
ein kregles Kerichen —, der wird mit dem Hahn 
auf den Baum klettern, Wenn dann der Möller 
schießt, wirft Ihr Junge einfach den Hahn 
runter, Verstanden?” 

„Gnädcher Herr, gnädcher Herr —, das kenn 
Se nich von mir verlang, das ni, das ni", der 
Teichwärter zitterte, „der schießt mir mein 
Heinrich tot —, nee, nee, neel“ 

Der Gnädige lächelte; „Nur keine Angst. 
ich lad dem Geldscheißer taube Patronen Ins 
Gewehr — hören Sie, Platzpatronen! Und wenn 
die Sache klappt, schenk Ich Ihnen die Schilf- 
pacht, nun verstanden?" 

„Wenns 60 la|" Der Teichwärter grinste dem 
Gnädigen nach: was doch die hohen Herten für 
Einfälle haben! 


Die Kugel rollte, Der Herr von Kanlch schoß 
den Auerhahn, Der Teichwärter belehrte seinen 


Sohn, „Alleene nich, alleene nich, 
meinte der ängstlich. „Vielleicht macht Opfer 
Max mit?” Max machte mit.., 


Eines Morgens schnallte der Teichwärter 
seinem Jungen einen Rucksack auf den Rük- 
en. Darinnen war der Hahn. „Komm, Hein- 
rich, komm, Max!" Zu dritt stiefelten sie über 
die feuchten Wiesen. Durch Nebelrauch und 
Mückenschwärme führte der Weg zu einer Hol- 
zung hin, aus der, gesund und stark, eine dicht 
belaubte Eiche ragte. 

„Marsch hinauf” 

Behende klommen Heinrich und Max mit 
dem Rucksack gen oben. 

„Versteckt sum gut —, #01 Und wenn de 
Herrn komm, dann rütlltr a bissel — ni zu 
sohre, ni zu sehre, Und wenns kracht, schmeiß'r 
den Hahn runter" 

„Jo, jo — — mr wiesen Bescheed!" 

Der Teichwärter winkte und verschwand. 

Wie Hühner auf der Stange, schwelgsam m'i 
klopfenden Herzen, saßen sich Heinrich und 
Max in den Astgabeln ‘gegenüber, den Ruck- 
sack zwischen sich, Leise knacksten die Äste, 
und drüben im blinkenden Wasser am Schilf- 
rand planschten einige Blaßhühner, 

Pferdegetrappel von der Straße her kündete 
das Nahen des Jagdwagens, Frösche quarrien, 
und Vögel sangen, und Immer geschah noclı 
nichte, bis endlich, endlich die Schritte der 
Jäger drunten im Gehölz knackten. Der Teich: 
wärter' führte, 

„Dorte, in dr Eechel” wies er so laut, daß 
der Bankier wütend „Pssstl” zischte, 


In der Krone der Eiche rüttelte es, polterte 
rad ale tanze ein kapitaler Hahn darin. Der 
Ban let rückte seine Schießbrille. „Ich seh 
nichts, gar nichts", klagte er verzweifelt, 
„Halten Sie nur in die Krone 
recht —, schießen Sie, schießen Sie doch! 
Krachend zertiß der Schuß den Morgen, 


Mit seinem Widerhall prasselte etwas aus 
der Höhe herunter —, verdammt, das war nicht 
der Auerhahn —, auch nicht der Max —, auch 
nicht der Heinrich —, das war ein praller 
‚grüner Ru ksuckl Weiß Gott, die Kerle 
‘chen halten vergessen, den Auerhahn auszus 
packen! 

So heiter dieser Scherz heiliger Einfalt 
scheinen möchte, 60 bitter war :r für die Bes 
telligten. Knisternd vor Wut, blaurot vor Scham 
stelzte der Banklor hinweg. Wie ein Karpfen 
schnappte der Teichwärter nach Luft und nach 

fpacht, Auf die beiden 
ht Prügel hernleder, daß 
die Landschaft ri, Widerhallte vom Geschrel, 
Am schlimmsten “ging es Herrn von Kanlich, 
Zum ersten Male in seinem Leben eah ar eine 
Vision: es war ihm, als zöge hinter dem flüch- 
tenden Bankier her ein klappernder Schweit, 
ein klirrendes Heer blanker Planeten, silberner 
Schuppen, roter Propheten au‘ Nimmerwieder- 
sehn davon! cdo 


Vor einigen Jahren hatte Im Neuen Theater zu Leipzig 
eine Schauspielerin eine hochdramatische Rolle. In Tränen 
aufgelöst, mit hocherhobenen Armen licht sie den Minaa 
Herr im Himmell Gib mit Kraft zum Tragen!“ 
E der Thentertshfel wiil, von Ihren Lippen, kamen Im 
höchsten Pathos die Worte: „tere Im Himmel! Old mir 
Tah zum Kragen!” $ 


Plingstturnier im Tennis 


Die Tennisgemeinschatt 1913 führte an den beiden 
Plingsttagen aut den Plätzen im HJ.:Park ein Mannschafts- 
{urnier durch, an dein neben dem Veranstalter auch Spieler 
yon Union und aus Pabiaaitz teilnahmen, Das Turnier gab 
Im Hinblick auf die Anfang Juli um Austtag kommenden 
Kreismelsterschaften mancherlel Aufschluß bezüglich des 
Könnens der voräussichtiichen Teilnehmer, Die Tennis. 
gemeinschaft trat ohne den Spitzenspieler Schmidt an, war 
aber trotzdem, in den meisten Kmpien dominierend. 
Wurden, verschiedene hartnäckige Begegnungen ausgetragen, 
Ole bei den zahlreichen Zuschauern starken Beifall hervor. 
Helen. Als der beste Spieler zeigte sich wohl Behnke 
41913), der alle Kämpfe sicher für sich entscheiden könnte 
Vberraschend verior Hengge (1913) seinen Drelsatakampf 
gegen Schröder (Union). Sicherer setzten sich Dr, 
Brauer, Dr. Müller und Ruschmann (alle 1913) gegen ihre 
Jewelilgen Gepuer durch, Einen Satz mußten Behnke- 
Voigt (1013) gegen Koschade-Schröder (Union) abgeben; 
lann schafften sie cs aber sicher, Dr, Müller-Rusch- 
mann (1913) benötigten über zwei Stunden, um Hutten. 
Zappe (Pablanltz) zu schlagen, Im ersten Gemlichten Doppel 
feierten Botzenmayer-Dehnke (1019) einen hart 
umkämpften Sieg über ‚Fr. Brauer-Schröder (Union), WANs 
teng das zweile Doppel von den Kombinlerten Fr, Weber 
(Pablanliz)-K oschade (Union) gewonnen wurde, Einen 
achönen Sleg holte sich Fr. Botzemmayer (1019) über 
die starke Fr. Webo: (Pablanltz). Das „Duell zwischen den 
bolden Frauen Brauer gewann die Vertreterin von Union klar. 


Die offiziell gewerteien Kämpfe brachten der Tennis 
Femeinschatt 1913 einen 10:7-Sieg über die Kombinierte. 
inigo Rahmenkämpfe sorgien für die Belebung des Tur 
niers, Die Urgehnisse lauten: 


Frawen,Einzel: Fr. Weber (Pablanitı) — Pr, 
Dotzenmuyer (1019) 4:6, 3:0: Fr. Brauer (Union) — Er. 
Brauer (1019) 621, 6:1; Fr. Mittag — Fri. Grasding (belde 
1019). 20, 3:0; Frl, Leis — Fri, Qutzmann (beide 1913) 
6:2, 6:1. Mähner-Einzel: Koschade (U.)— Behnke 
(19) 3:0, 2:6; Schröder (U.) — Henpge' (13) 2:0, 7:5, Bid; 
Dr. Brauer (13) ~= Plawneck (13) 0:1, 6:4; Mutten (Pabia. 
nit = Dr, Müller 4:0, 2:6; Zappe (P.) — Ruschmann (13) 
48, 8:0, 4:6, Endert (13) — Köberich (13) 4:0, 1:6: Dr. 
Bernsdorf (13) — Lemcke (13) 6:1, 6:4; Dr, Weber (P) 
Loch (13) 6.4, 6:2. — Männor-Doppel: Koschade: 
Schröder (U.) — Behnke Dr. Voigt 735, 1:6, 1:0: Klok-Dr. 
Brauer (13) — Hengse-Köberich 7:9, 8:6 abgebr.; Hutte 
Zappe (P) — Dr, Müller-Ruschmann (13) 10:8, 4:0, 2:0, 
Oemischtes Doppel: Fr. Botzenmuyer-Behnke 
(1913) — Fr. Braues-Schtöder 5:7, 6:2, 6:2: Pr. Brauer. 
br, Volgt (19) — Pr, Weber-Koschade (P,/U.) 6:4, 4:6, 5:7, 


Die Gaumelsterschaften im Fechten 

Dlo ursprünglich im April für Litzmannstadt 
vorkeschen gowesenen Gaumalsterschaften im 
Fechten fanden diser Tage in.Posen statt, Die 
Gauhaupstadt konnte alle drei Meistertitel der 
Minner un bringen, da Litzmannstadts ein 
ziger Vertreter, Leipelt, zu wenig trainiert wur, 
um seinen bepünstiiten Gegnern ein. ernsthafter 
Mitbewerber zu, Können, Im Florett siegte 
Nonter (TuS. 101 Posen) vor Hörtig (TuS, 1861) 
und Baumann (SG, Poren) ohne Niederlage. Im 
Dogenfechten mußte Hörtig erst mit Baumaı 
einen Stichkampt austragen, ehe er den "it 
nicher hatte, Hier wurde Nönter Dritter, Im Säbel 
wurde Baumann überlegen Meister vor, Legat 
(SG, Hohensalza) und Waskow (TuS, 1861 Posen). 


Die nlessa gewann den Diana-Preis 


Contessa Pilade gewann am Plingsimontag den Preis der 
Diana in Hoppegarten recht sicher Regen die Schlen« 
derhaner Schwarzwälderin und die Graditzerin Arnika und 
holte damit ihren neunten Sieg in neun Starts heraus, Den 
noch Mt dieser Kriolg einen endgültigen Schluß auf den 
Deutschlandpreis am 27, Juni noch nicht zu: denn die 
Schlendorhaner Hengste. Allgäu und Berkgeist müssen gleich- 
tells Klar (ber Schwarzwälderin gestellt werden, Zunlichst 
führte Malnkur das Feld; dann kam Dogin: much vorn, um 
{m Bogen wieder zurlckzufallen, Contessa Pilade, Schwarz- 
wälderin und Arnika siichen hier vor, und nach kurzem 
Kampt siegte dann schliehlich die Comiessa mit 11/, Lin- 
kon Im Adlerloe-Rennen gab cs cinen überlegenen Sieg 
yon Effendi vor Aulbruch und dem Braunen-Band-Sieger 
Gradivo, 


Dresdner SC. und FV. Saarbrücken bestreiten d 


Schalke-Bezwinger 


Das Endspiel zur Deutschen Kriegs-Fußballmeisterschaft 
am 27. Juni im Olympia-Studjon bestreiten der Dresdner 
Sport:Club und der Fußball-Vereln Saarbrücken, Den Saar- 
brückern gelang in Stuttgart der grobe Überraschungs- 
Erloig über ‚die Elt von Vienna-Wien mit 2:1 (1:0), Der 
vorjährige Endspielteilnehmer mußte gegenüber der Leistung 
der Saarbrücker die Segel streichen. Der Erfolg wird um s0 
eindrucksvolle, wenn man weiß, daß die Elf des FV. Saar- 
brücken sich fast ausschließlich aus Bergleuten zusammen- 
setzte, dle ihre karge Freizeit dazu benutzen, um im Fuß- 
ballspiel Entspannung zu suchen, Dem Spielverlauf nach 
wär der Siep mber Auch ‚durchaus verdient, da Saarbrücken 
die einwandfrei bessere Leistung zeigte. Auf der anderen 
Seite meisterte der Dresdner SC, mit 3:1 (1:0) den Schalke- 
Bezwinger Holsteln-Kiel in Hannover in einem Wett- 
kampi, bei dem Spielauffassung und taktisches Können bei 
der Siegermannschaft in hervorragendem Maße zu Anden 
waren, 


FV. Saarbrückens verdienter Sieg 

Vor 20.000 Zuschauern überraschte der Fußball- 
Verein Saarbrücken auf der Stuttgarter Adolf- 
Hitler-Kampfbahn durch einen durchaus verdien- 
ten 2:1-Krfolg Über die Elf von Vienna. Es War 
ein Spiel, das fast gänzlich Im Zeichen der Saure 
brückener „Kumpels“ stand, die mit Ihrem zweck. 
mäßigen, schnellen Defensivsplel, bel dem der Zu. 
sammenhang nie verloren ging, fast stets den Ton 
angaben. Besonders ragten der Mittelstürmer Bin- 
kert und der Halblinke Balzert heraus. Die Dek- 
kung arbeitete vorbildlich, die Läuferreihe eben- 
falls, während auf der Gegenseite nahezu jeder 
Zusammenhang fehlte, Die Wiener verzetielten 
sich allzusehr In Einzelleistungen. Von der viele 
gerühmten „Wiener Schule" gab es kaum etwas 
zu sehon, Dazu machte die Hintermannschatt viele 
Fehler, Die Läuferreihe war kaum „im Bilde”, da 
slo notwendige Aufbausplel vermissen ließ, 
während der Angrif zwar viel, aber zu ungenau 
schoß, Taktisch glinzlich falsch spielte Vienna, 
nachdem ‚Saarbrücken 2:0 führte, Jeder einzelne 
beteiligte sich am „Schießen“ mit dem Ergebnis, 
daß nichts Positives dabel herauskam 

Bei vorteiltem Feldspiel hatten zunächst bolde 
Selten Torgelegenhelten. Ein Uberraschungsyor- 
Mon von Saarbrücken führte nach etwa 25 Minu. 
ten zum Führungstrefter durch Mittelstürmer 
Binkert,. Die Wiener waren durch dieser ref» 
fer so überrascht, daß sie sich das Heft nus dar 
Fand nehmen ließen, Die Feldvortelle lagen nun 
bis zum Wechsel bei Saarbrücken, Nach der Pause 
drängten die Wiener stark, In der 75. Minute ver- 
schuldete der Wiener Verteidiger Kaler einen 
Hondelfmeter, den Mittelläufer sold mit Bams 
beschuß verwandelte. Damit war das Spiel no 
gut wie entschieden, zumal die Wiener nun völlig 
zusammenhanglox spielten, zwar konnte der Linke 
außen Stritfich nach #1 Spielminuten ein Tor tür 
Wien aufholen, doch zu mehr reichte es nicht, zu- 
mal Deckers placierter Schuß wenig später. von 
Dalheimer gehalten wurde. Saarbrücken hatte dann 
noch drel Minuten vor dem Abpflff einen welteren 
Elfmeter, den Ploc aber hielt, 


Der DSC, meisterle Holstein-Kiel 


Auf der Hindenburg-Knmpfbahh zu Hannover 
erreichte der Dresdner SC. vor 20.000 Zuschauern 
mit 3:1 über die Mannschaft von Holstein-Klel die 
Endrunde. Die höhere Splelkultur der Dresdner 
triumphlerte in diesem Spiel über den Schalke- 
Bezwinger, der nur Im ersten Teil der zwniten 
Hälfte gefährlich wurde, mit seinen Angriffen 
aber — obwohl die Zuschauer mit den Klelern 
ganz groß mitgin, n der ausgezeichneten ge; 
nerischen Deckung scheiterte. In Gesamtleistung 
und ‚Einzelkönnen verdiente Dresden den Vorran; 
Die Zuschauer wurden auch yon Holstein 
enttäuscht, allerdings nur Insofern, als sie den Ei 
folg des Meisters von Schleswig-Holsteln in der 
Zwischenrunde etwas überschätzt hatten und mit 
übersteigorten Erwartungen den Ablauf der Vor- 
schlußrunde verfolgten. Kiel war gewiß nicht 
schlecht; jeder Spieler gab sein Besten und 
redlich bemüht, che 


Die glückliche Geburt unseres 

dritten Krieussöhnchens, ein 
Sonntagskind, WOLF, zeigen hoch- 
er/reut on: WIlII Becker, Kauf 
mann, z, 2. bei der Wehrinnehl, und 
Frau Cläre geb, Waldera, z. 
Sl«Johannis-Krankenhaus. Lilsmann- 
sladi, den 


Goit dem Alimächtigen hat es ge- 
tallen, nach schwerem Leiden am 
12. 6. 1949 meine liebe Qatilin, 
ünsere herzensgüte Multer, Oroß- 
mutter 
Isabella Guse 
geh. Janicka 
im Alter von 67 Jahren zu sich, In 
die Ewigkeit abzuberulen, Die Be- 
erdigung lindet am Dienstag, dem 
15,6, 1049, um AR Uhr von der 
Kapelle Radegast, aus Statt 
In tieler Trauer ' 
Gahe, Kinder nebst Enkelkinder, 


Am 19, 8. 1043 verstarb nach kur- 
zem. schwerem Leiden melne Intlgst- 
geliebte Großmutter, unsere liebe 
Schwosier, Schwägerin und Tante 
Pauline Reinhardt 
Fladfer 
im Alter von 70 Jahren. Die Bel- 
setzung findet am Dienstag, dem 
15, Juni, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle dos Johanniskranken- 
inusos aus statt, 
In teor Trauer: 
Martha Kurtz LSkrudrinskij 
Enkelin, Schwestern wnd Vere 
wandte, 


Nach fahrelangem Achwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden 
verschied am 19, Juni unser ‚lie: 
ber Brüder, Schwager und Onkel 


Alfons Habermann 


im 72, Lebenslahre, Dio Monrdi- 
gung unseres, teuren Entschlalenen 
findet am Mittwoch, dem 10. 6, 
1943, um 10 Uhr von der Leichen: 
halle des alten Triedholes an der 
Ontienstrabe aus stati, 


Dio trauerndan Hinterbil 


-L 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
—— I nn 


Bostattungsanstalt Gebr, M, und 
A. Krieger, 

vorm. K. G, Fischer, Litzmannstadt, 
Könfg-Heinrich-Straße80, Ruf 140-41 
Bel Todesfüllen wenden Ste sich 
vertrauensvollan uns, wir beraten 
Sio gorn. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Litzmannstädter 
Altmetallhandlung 

kauft ständig Lumpen, Altolsen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armeo 124, Ruf 142-80 


Spur Kohle! Kohle, Gas und Strom 
müssen heute vor allem unserer 
Wehrmacht dienen — also nuch der 
Herstellung wichtiger plarmazeu- 
tischer Präparate für die Volks- 
gesundheit. Wer Kohle spart. trägt 
dazu bei, Bauer & Cie., Berlin SW68, 
Self Jahrzehnten bekannt für hoch- 
wertige Präparate auf dem Gehlote 
der Körperkräftigung und der Vor- 
beugung gegen Ansteckung bei Et- 
kältungen und Grippe. Fortschritt 
baut auf Fortschritt auf! 

‚Jede Wunde 

kann gefährlich werden. 

Jede Wunde, auch die kleinste, 
kann goführlich werden, wenn sie 
nicht sofort und richtig behandelt 
wird, Es bilden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft und Jang- 
wierig in der Behandlung sind, 
‚Jeder, der sofort Jodana aul die 
Wunde tupft, schützt sich somit ES. 
gen Infektion, denn Jodann Ist kelm- 
tötend, lindert den Schmerz und 
fördert dlo Hollung, Da Jodana kein 
Jod enthält, reizt es auch nicht wie 
dieyes, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstellen 
aufgetragen werden, Jodann des- 
infiziert und sollte In joder Haus- 
und Werksapotheke vorhanden sein. 
Sie erhalten Jodana In Tupfröhrohen. 
und Flüschohen In Apotheken und 
Drogerien. R. Schering, Berlin N4 
Der bekannte ABC-Schnltt 
Unentbehrlich für die Hausschnel- 
derel. Hauptausgube mit 96 Modell- 
Bildkarten und 240 Schnitt- Vorlagen 
für groß und kloin, Preis 0,20 RM, 
og; Nachnahme, Klofn-Ausgabe mit 
25 Bildkatten und 50-80 Schnitt- 
Vorlagen 5.20 RM, Alberts Schnitt- 
muster, Hannover 648. 

Paul Rabe, 

Likzmanns: Ostlandstruße 87 (an 
der Adoli-Filler-Str), Ruf 171-00, 
Geschliftshllcher, Bürolodart sowie 
alto anderen Papier- und Sohralb- 
waren erhalten Sie bei uns noch 
immor in guter Auswhl, 

Ken Parkett- und Gebäude- 


A. u h. Sohuschklowilsch, Busch- 
tinio 96 — Ruf 128-02. 


Die Rechnung stimmt! Slo können 
aus 1/2 Ltr. Extrakt 10 Lir, FÜll- 
haltertinte machen., Näheres Orate 
Groß 177-93, Zeichen- und Büro- 
bedarf, Straße der 8. Armee 08, 


Ungezleferveriilgung 
insbesondere Wanzenbekämpfung 
in Wohnungen, Miotshäusern, 
öffentlichen Gebäuden mit Spezial 
mitteln übernimmt „Asid“. Serum- 
Institut G, m. b, H, Abtellung Vorrats- 
schutz und Schädlingsbekämptung, 
Litzmiannstadt, Adoll-Hitler-Str. 71, 
Ruf 16520. 


Rundiunk-Reparaturen 
führt Tachgemäß durch: Elektro. 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 


Schroft und Metall, 
Kessel u, Behälter, Stutzeisen aller 
Art kauft ständig Ötto Manal, TAtz- 


Ostlanüstraßg 109 und Adalt-Hiller- 
Straße 141, 


mannstodt Ziethenstralie 97/09, Ruf 
120407, | 


12 Ltr, = 10 Dir. nF 


irgendwi 


Führerbilder, Dölgemälde, bekann- 
ter Maler, Aquarelle usw. in guter 
Auswahl bef E. B, Wallner, Bilder- 
leistenwerkstatt, Litzmannstadt, 
Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr,) 
Ruf 245-95, 

Verdunkelüngsrollos 

(auch Patentrollos) in verschle- 
denen Breiten eingetroffen. Paul 
Raböse, Schreibwarenhandlg. Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße 87 (an der, 
Adoif-Hitler-Straße), Ruf 171-00, 
Der bekannte ABC-Schnitt 

für die Hausschneldereim, 25 Modell- 
Bildkarten und 60 Schnittmuster- 
Vorlagen Tiir groß und klein In allen 
Größen, Neues aus Altem machen. 
Preis RM. 5.20 franko, Sofort lieferbar: 
Alberts-Schnittmunter, Hauonver 5418 
Schilder aller Art 

und Leueht-Schilder für Luftschutz- 
zwecke, Nacowski, Adolf-Hitler- 
Straße 89. 

Rundfunk u, Elektrorej 
Gerhard Gier, Ruf 168- 
geterstraße 67. 

Maß - Korsett- Salon 
Koschel, Spinnlinie 67, W. 3, 
Rut 174-61. 

Neue Ultra- Schnitte wieder da 
Moltkestr, 112. 

Altelsen und Metalle 

holt ab Litemiannstädter Sohrott- 
und Metollbandel, Lagerstraße 27-29 
Ruf 127-05. 


— 
KAUFGESUCHE 


Platz, etwa 2000 gm, zu kaufen gesucht, 
Atgehote unter 9781" an 


schrank, Bett und Nachtilsch, neu 
oder gebraucht, und 211. Gasherd zu kau- 
;östicht, Angebote u, 0875 LZ 
Suche zu kaufen zwei Bettsiellen mit 
Matratzen sowie zwei Stühle, Angebote 
ter 9860 LZ. 
zu kaufen posudi 4—12 
Wochen alter Hund; erwünscht gemisch- 
ter Wolt oder weiber Spitz, Angebote 
unter 0712 an die LZ, 
Ingerplaiz, eiwa 1500 bis 2000 qm 
Krob, auch unbebaut, sofort Kesucht, An- 
‚kebole unter 9738 an LZ, 


aturen 


Gegners für sich und die eigenen Reihen auszu- — 2 
Dresdner 


nutzen. Da bel der eindeutig 
wünschten Maße einstellten, 
verlieren. 

Die Angriffe der 
Minute zum Führungstor. 
sich glänzend durch, 
Vorlage Im Lauf, um für 


Dresdner 
Pohl 


meist das Spielgeschehen, d 
Seltenwechsel bei 1:0, Mít d 
ten Spielzeit gab es den zweiten 
den, Der Rechtsaußen Kugler 
Ball nach schönem Zusumme: 

An dem herausgelaufenen Kieler 
zum 2:0 einsandte, Nun folgte 
Drangperiode der Kieler, 


Ehrentor für 
hatte „Hand 


Kiel ‘tiel durc 
jacht, 


gine 


Das Endspiel um die Deutsthe 
schalt der Männer In Frankfurt a 


Verlaul, 


eine Viertelstunde der zweiten 
senhausenern, die im Ausnliizen der 


fanden 


meistorschaften 1943 


spannende 
raschun; 
fahren 


und harte Kämpfe. 
schloß die Melsterach, 


berger Voggenreiter einen 


(Berlin) behauptete, Zwelter 


heit war die Meisterschaft Im Viere: 


denia- Berlin in 5:04 den 
gen Sturmvogel-Berlin in 
gemeinschaft Erfurter 
teldigen. = 


5:08 
Radfahrer 


Im Fußball-Länderkampt Rumlinlen — Slowakel, der am 
Eisenbahnier-‘ 
25.000 Zuschauern ausgetragen worde,- trennten sich die 


Plingstsonntag Im Bukarester 


beiden Mannschalten 2:2 unentschieden, 


Den Aufstieg zur Gauklasse in Sachsen hat sich 
Tura 99 Leipzig bereits endgültig gesichert, hin- 
um den zweiten freien’ Platz 

Die Entscheidung darüber brin- 
gen die letzten Spiele zwischen Zwickauer SG, — 
Dresden und Türa 90 — Post-SG, 


gegen ist der Kampf 
noch ganz offen. 


Guts Muts 
Chemnitz. 


Der Hannoveraner Boxer Paul Bögershausen, 
und Mitglied der Deu 

tici an der Kaukasus- 
front Im Alter von 21 Jahren im Kampfe gegen 


Schwächen di ‚den Bolschewismus, Klinge zu schlagen, 
Ten I HE 
FAMILIENANZEIGEN |Farole Bilder —o[- 

DSB CEI anaha A A e 


Jugendmeister von 1040. 
schen Natlonal-Mannschaft, 


THEATER 


Städtische Bühnen, 

Theater Moltkestraße. — Dienstag, d; 
15. 6,20 Uhr. KdR, 5. Ausverkauft, 
„Sophlenlund“. — Mittwoch. den 
16. 6. 20° Uhr; Freier Verkauf, 
via“, — Donnerstag, den 17.6., 
20 Uhr. Wehrm.-Vorst, Ausverkauft, 
„Olivia“, — Freitag, den 18. 6, 
20 Uhr, E-Miete. Froler Verkauf! 
„Olivia 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21. 

Mittwoch, 16; 6., 20 Uhr. O-Miete, Fr, 
Verkauf, „Lauter Lügen“, — 
den 17, 6. 20 -Uhr. 
elor Verkauf, „Lauter 


FILMTHEATER 


*) Jugendliche 


kolasson, *®) über 14 J. 
zugolus! 


+) nicht angelanson.. 
Ufa-Casino, Adolf-Hitler-Straße 17. 
14,30, 17.15 und 20 Uhr, 2, Woche 
„Kohlbiesols Töchter“* mit Hell 
Pinkenzeller, Oskar Sima,” Sepp 
Rist. Paul Richter. Joset Eichheim. 


as Enhball-Endspiel 


Holstein-Kiel und Vienna in der Vorschlußrunde besiegt 


besseren 
Elf diene Schwächen sich Jedoch nicht in dem ge 
mußte Kiel das Spi 


führ 
und Schön hatten 
spielt und Schön 


ahm die 
Drews unhaltbar 

Jenken, Auch für die Folge diktiorte Dres 
ch blieb es bis zum 
Beginn der 
Treffer TU 
war 
lel aufnahm 


zwei. 
Dron- 
don 
und 
vorbei 
und 


eine, Sturm- 
aber de 
dem Schön und Hofmann die Plätze getauscht hnt- 
ten, war auf der Hut, Das In der 71. Minute 4lllie 
einen Elfmeter; Dzup 
Minute vor 
erhöhte Dresdens Linkaußen Erdl auf 41. 


TV. Sachsenhausen wurde Hockeymeister 


Kriegs-Hockeymelster- 

M. endete mit dem 
erwarteten Siege des TV. 57 Sachsenhausen, der allerdings 
nur sehr Knapp mit 2:1 (1:1) dem Uhlenhorster HC 
Nachsehen geben konnte. Sachsenhausen wiederholte di 
seinen Meisterschaltserfolg aus dem Jahre 1939, 
etwa 4000 Zuschauern besuchte Spiel nalım alle 


Schluß 3 


d; 


Das von 
tdings einen 
der den Enderfolg der Sachsenhausen-Eil als recht 
Kim ‚errungen erscheinen IOt, Nicht nur In der ersten 
;pielhäifte, sondern auch zu einem großen Teil nach der 
Pause zeigte Uhlenhorst klare Feldüberlegenheit, die KIT 
war außerdem technisch eindeutig besser, Lediglich etwa 
Spielzeit gehörte den 
Torgelegenhelte, 
schickte und glücklicher als der Gegner operierten, 


Deutsche Radsportmeisterschaften 


Die besten Amateurradfahrer aus dem Reiche 
ich am Pfingstsohntag auf der Bahn in 
Braunschweig ein, wo die Deutschen Krie 

zum Austrag gelangten. Uber 
6000 Zuschauer erlebten in den einzelnen Rennen 
it einer Uber- 
Einsitzer= 
jerliner Gerhard 
Purann Als heißer Favorit galt, Der letzte deutsche 
Frledensmeister fand aber in dem starkem Nürn- 

Bezwi 
dem er In beiden Entscheldungsikufen 
schlagen wurde. Voggenrelter holte ni 
ke (Breslau) als Partner auch noch die Deutsche 
Meisterschaft im Zweisitzerfahren, während Mirke 
in der Biner-Meisterschaft im Kampf um den drit- 
ten Platz sich gegen den Titeiverteldixer Bunzel 
Im  Zwelsitzerfahren 
wurden die Wiener v. Wachhold-Böse vor den Han- 
noveranern Krause-Nothdurtt. Berlinec Anke) 


gè schützen den 


% 
$ 
fiber 1000 m, für die der 


von 
sicher ge- 
ich mit Mir- 


legen- 
Mann- 
schaftsfahren über 4000 m, Mit den Fahrern Wie- 
mer, Anger, Neuendorf und Spring konnte D res- 
Titel erfolg 
und die 


eich ge- 
Kriegs- 
ver- 


vor . fortschreite 


Faustballturnier der Reichsbahn- SG 


Eln würdiger Auftakt für die kommenden Rundenspfelt 
war das am Plingstsonntag von der Reichsbahn-Sporlge, 
meinschaft Llizmannstadt durchgeführte Faustballturnier. IN 

Spielen wurde Faustball gezeigt, der Jeden Spieler wie 

auer erlreule, Unter Leitung des Spx. Stadelholet 
wurden aul vier Spielplätzen die Sieger wie Jolgt ermitlells 
1 Statlel 1: Union 1 — Feuerschutzpollzel 2: 43421 
Soon, Kallsch = SG. Litzmannstadt 1 20:26, Union 137° 
10, SOOP, Kallsch 27:24, Feuerschutzpalizei 2 — SGOP, Kalis 
17:40, Union I — '$G, Litzmannstadi 1 . S0; Ult 
mannstadt 1 — Reichsbahn 2 32:23, Feuerschutzpolizel 2 
Reichsbahn 2 30:32, Feuerschützpollzel 2 — S0, Litzmani 
stadt 1 19:35, Union 1 — Reichsbahn 2 39:26, SAOP. Ki 
isch — Reichsbahn 2 31:28, 

Staffel 2: Union 2 Feuerschutzpolizel I 22:21, 
SGOR, Lilzmannsindt — SO, Litzmannstadt 2 22:22, Union 2 
Ta SGOP, Lilzmannstadt 27:18, Feuerschützpolizel 1 — 
Soop. Litzmannstadt 23:28, Union 2 — 50, Litzmunnstädi& 
2a 50, elzmannstadi 3 = Reichspahn 1 24:24, Foueti 
schutzpolizel 1 — Reichsbahn 1 26:25, ‘ Feuerschüutzpollt 
i zei 1 — 50, Litzmannstadt 2 Union 2 — Reichs" 

bahn A 31:9, SOOP, Litzmannstadt — Reichsbahn 1 28:30. 
Endsplele:; Union 1 — Union 2 31:20, Um dot 
dlate: SO. Litzmannstadt 1, — So, Litzmannstadt 2 


Das Turnier endete also mit einem Doppelerfojg der 
50. Union 97, die beide Staffelsieger stellte, Die bêl 
don Mannschaften der ‚SG, Litzmannstadt waren, jeweils 
Ihre stärksten Gegner, die 
konnten, Aber auch die SOOP, Kallsch, die einzige 
Auswärtige Mannschaft, schlug sich recht gut’ und unterlag 
nii Mur mit knappem Krgehnis, 


Schießwehrkämpfe der SA: In Leslau 


‚Uhter der Parole „Jeder deutsche Mann ein 
treffsicherer Schütze“ "führt dio SA. Im ganzen 
Roich 1943 Schleßwehrklimpfe ‘durch. An diesen 
Wettkämpfen, die in Lexlau ‚jetzt durchgeführt 
würden, beteiligten sich außer der SA, der Stane 
w damen 29 und 40 auch Mannschaften und. Einzel 

SKK, der Polldel; des NSRD. sowie 
der, ‚Politischen Loiter, Im Gunzen 120 Einzol= 
schützen und 61: Mannschaften. Während nm ere 
sten Taxe der Einzelschießwehrkampf auf den 
Schleßktünden des Lesiauer Sportsladlons und der 
Reichsbahn Levlau zur Durchführung.) nelangte, 
fand am zweiten Tag der Mannschattsschledweh 
kampf im Gelände nach einem von den einzelnen 
Mannschaften zu bewilltigenden 4“km-Marsch, der 
In einer Zeit von 40 Minuten zurlakgelogt werden 
mußte und zum Tell über schwieriges Gollinde 
king, statt, Beim Einzelkampt gingen als beste 
Schützen der Tiuppführer Kiese wetter vom 
SA.-Sturm 3/20 mit 107 Punkten, der Scharführer 
Rolo vom SA.-Sturm 2/29 mit 103 und der Ober- 
Aturmführer Krauß vom SA.-Sturm 5/29 mit 100 
Pkt. hervor. Als beste Mannsahaft zeichnete sich 
die dos SA.-Sturmes 12/2 mit 477 Punkten ‚vor 
dem SA.-Sturm 5/29 mit 428 und der Mannschaft 
des NSRL. (Post-SG.) mit 417 Pkt, aus: — Erfreur 
lich ist, festzustellen, daß die SA. bei beiden 
Wehrkäimpfen die benten Schülzen stellte, was’ alf 
sichtbares Zeichen der erfolgreichen. wehr- 
erzichung der SA. zu werten Ist, 


Fechten In der. Hitler-Jugend 


Der Fechtsport, erfreut sich durch die Reichs- 
Jurendrührung als wertvoller Tell der vormiltürl- 
en Förderung, die 
vor allem der Heranziehung von Neulingen 
widmet, Die Jugend eignet sich beim Fechten wert- 
volle soldatische Eigenkchaften an, sie wird mit der 

den Ausbildung schnell, zäh, und hart: 
Das Fechten mit dem leichten § Abel Ist beson- 
ders geeignet, den Jungen Menschen entschlußkrife 
tig und widerstandsfählg zu machen. Der Fechter 
wird zur Aufmerksamkeit und schnellen Beobach- 
tung gezwungen: er muß jedarzeit bereit sein, „im 
richtigen Augenblick dreinzuschlagen". Die. jetzige 
Fechtweise mit dem leichten Säbel, die auch tür 
Schüler der Universitäten und Hochschulen vers 
bindlich Ist, geht auf Hieb und Stich, Ist also ‚schr 
vielseitig. Wenn sie auch nicht so lelcht wie das 
bisherige Schlügerfechten zu erlernen Ist, so geht 
es bel frühzeitigem Beginn nach den jetzigen Lehr- 
methoden verhältnismäßig schnell, elne brauch! 


Ar knapp goschlägen werden d 
I 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 
und 20 Uhr, „Vorbestraft“** mit 
Laura Solari, Fasco Giachetti a, 


Palladium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„Der dunkle Tag“ ** mit Marte 
Harell, Willy Birge), 

Roma, Heorstraße 81, Beginn: 15,90, 
17.30 uud 19.30 Uhr, „Sieben Jahre 
Gitiok“** mit Theo Lingen, Hans 
Moser, Wolf Älbach-Retty, Hanne- 
lore Schroth, 


Wochenschau-Theater (reen) 

Meisterhausstr, 62, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Fern 
der Helmat, 2, Wiener Sänger- 
knaben, 8. Europa-Magazin 129, 
4.Sonderdlenst 614, 5. Die neue- 
ste Deutsche Wochenschau 666/43, 


Pablanftz — Capitol, 174% und 
20 Uhr fr Deutsche, „Weiße 
Wäsche" ** mit Harald Paulsen, 
Günther Lilders, Alfrèd Maack, 
arla Rust, 


Görnau (Zglerz) — Lichtsplelhaus 
„Venus“. Beginn: 17,30 u. 20 Uhr, 
‚Flakerlled“, * 


Capitol, Ziethenstraße 41. Anfangs- 
zeiten: 15, 17.45 u, 20 Uhr. Eratauf- 
führung, „Gellihrtin meines Som- 
mers“, * Ein Berlin-Film mit Anna 
Dammann und Paul Hartmann, 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 


Europa, Sohlageterstr. 04. Anfanga- 
zelten: 14.30, 17.15 u. 20 Uhr. Erstauf- 
führung, Eln Prag-Rilm „Die Jung- 
fern vom Bischoffsberg* * nach 
Gerhart Hauptmann Lustspfel mit 
Carla Rust, Käthe Dyokhoff, Ulla 
Gaugwitz, Konia Ziemann, Lina 
Carstens und‘ Hans Brausowetter, 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 


Ufa-Rialto, Moisterhausstraß6 71. 
14.30, 17.15 1.20 Uhr „Sophienlund", 
Näheres im Sonderinserat. 


Näberes Im Sonderinserat. 
Palast, Adolt- Hitler -Strale 108, 
15, 17:30 und 20 Uhr, Ein Ufa-Film 
„liebe, Tod und Teufel“ **n.Bri- 
tto Horney, Käthe von Nagy u.a. 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. 


n und Box, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht, Ang, u. 0830 LZ, 
Hobelmaschine zu kaufen gesucht, Guis- 
verwaltung Dzlerzazna über Blelhelm, 
Litzmannstadt; 5 
Suche deutsch - russisches Wörterbuch, 
auch gebraucht und gut erhalten, zu kau- 
ten, Angebote unter N4 an Midag, Dres: 
den A i, 
Gebrauchte Riemen aus Leder oder Kunst- 
siol, 7 bis 12 mm breit, zu kaufen ge- 
sucht, Angebote an die Firma Frowein 
& Lange, Litzmännsiadt, Ostlandstraße 
63, Fernrul 142.79. 
Kinder-Drel- oder Yierrad solärt zu kan 
fen gesucht, Angebote an Fanslau, Oe. 
nergl-Litzmann-Straße 40, W. 1 
Ri rat, Wechselstrom, sofort pe. 
sucht König-Heinrich-Strabe 48/3, Sonn- 
tag zu Hause. 
Horren-Anzug, gut erhalten, Gr, 1,08, zu 
kaufen gesucht, Angeb. u, 0882 an LZ. 
Schreibmaschine zu kaufen gesucht, 


Adler, Buschlinie 129. 15, 17.40 und 
20 Uhr „Die große. Nummer“* 
mit Leni Marenbach, Rudolf Prack, 
Charlott Daudert, Paul Komp i. a, 


Corso, Schlagoterstr. 55. Boginn; 
14.30, 17.90 u. 20 Uhr „Grenzteuer“ * 
mit Attila Hörbiger, Gerda Maurus, 
Hana Adalbert Schlettow di. a. 
Im  Beiprogramm: Schilf ohne 
Klassen. 


Gloria, Ludendorifstraße 74/70, 
Boginn: 15, 17 und 19,00 Uhr „Wir 
machen Musik“.t** 


Mal, König- Heinrich -Straße 40. 
15, 17,30 und 20 Uhr „Ein Mädchen 
vom Ballett**"* mit Anny Ondra 
und Viktor Stasi. 


Mimosa, Kuschlinie 178. Beginn: 
15, 17.15 und 10.30 Uhr, „Dir gehört 
mein Herz“ * mit Benjamino Gigli, 


Hans Lipps, Litzmannstadt, Adall- 
Strabe 62, 


Carla Rust, Lucie Englisch, Paul 
Komp, Theo Lingen. j 


Frelhaus (Zdunska Wola) — 

Lichtsplelhaus, Beginn um 17 und 
19.30 Uhr, „Frauen sind doch 
bessere Diplomaten“, ** In der 
Zeit vom Dienstag, den 15, #, bis 
Donnerstag, don: 17. 6. wird um 
17 u. 19,80 Uhr „Der Blautuchg“ ** 
Keil, In der Zeit vom Freitag, 
om 18, 6, bis Montag, den 21. 0, 
wochentags um 17 und 10.30, 
tags um 14.30, 17 und 19, 
wird „Heimaterde“ ** gespielt, 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmanustadt, Melsterhaussiraßo g4, 

Fernguf 123-02, 
Kulturflimbühne: "Am Mittwoch, dem 16, 
und 23, Juni 1943, 20 Uhr, im Oroßen 
Saat: „Deutsche Landschant — Dautsch 
Sitten“, Rine Filmzusammenstellung un. 
serer deutschen Heimat, 1. Märkische 
Heimat, 2, Macht auf das Tor; 3, Streif- 
zug durchs Sudetenland; 4, Volkskunst 
und Volkslied im Erzgebirge; 8, Kärnten 
abseits vom Were; 6,  Berwinler; 
7. zwischen Dimming und Ems; 8, Drau. 
den im Watt, Eintrittspreis 50 Rpf., mit 
Mörerkarle 30 Rol; 


UNTERRICHT 


Unterricht, In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch, Rechtschreibung, Korres, 
spondenz, Schulnachhilfe, Wilhelm-Gust- 
Hati-Straße 42, W, 7, 

Suche Nachhilfestunden In Deuisch Tür 
Schülerin der B, Oberschulklässe, Ange: 
bote unter 0857 1.7, 


MIETGESUCHE 
— [1 
Aultere berufstätige Dame sucht Tür bald 
T ein möbliertes Zimmer, evil, 
Pension, Angebote unler 9892 LZ, 
—l_ 
TAUSCH 
mn 


Tausche eleg., weinrote, lederne Pumps, 
Or. 36, gegen Kindersporlwapen, Ange: 
boie unter 0841 LZ. 

Gut erhal Kinderwagen gibt kogen 
einen Sportwagen ab Hildegard Bräuer, 
Krokocice (Kreis Schiorale). 


Tausche cich, Dücherschrank kogen Zim- 


onn- 
Uhr 


Ein Terro-Film mit 


Harry Liedtke 
Käthe Haack / Hannelor® 
Schroth/Robert Tesson/Fritz 
Wagner / Christina Sorbon 


Ab heute in verlängerter 
Erstaufführung im 


RIALTO: 


Hausfrau) begreife:; 


ATA [part Seife! 


Plotz = für ATAT An jedom Wasch“ 
bocken sim Büro, im Work, in derKüche= 
überall, wo stark werschmutzte Arboltse 
hönde sonst viel Soifa orforderten, 
leistet ATA jetzt wertvoll Dienste 


‚merkredens, Scharmborsistr, 39/10, __ 
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